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Der Donauübergang.
(Bon unserem militärischen Mitarbeiter .)

Nachdem Feldmarschall Mackensen in den Lagen
vom 6. bis 10. Oktober v. I . an mehreren Stellen die
Donau von Norden nach Süden überquerte , wenige
Wochen vorher starke Heeresteile die Weichsel nördlich
von Jwangorod überwanden , war der unerschütterliche
Glaube an die Unüberwindbarkeit breiter Strom¬
barrieren , ivie diese beiden Flüsse es sind, stark erschüt¬
tert worden. Zum dritteninal im Lause dieses Welt¬
krieges erleben wir aus unserer Seite einen Uferwechsel.
Der diesmalige Donauübergang der Armee Macken¬
sen fand nicht zu Anfang des runiänischen Feldzuges
statt , sondern nachdem bereits die Schlachten im öst¬
lichen Ungarn und der vergebliche Widerstand des
Feindes auf seinem eigenen Boden die Aussicht auf
Rettung stark vermindert hatte. Die strategische Lage
Serbiens , vor einem Jahre und diejenige Rumä¬
niens  in dem gegenwärtigen Feldzuge ist eine
wesentlich andere.  Sie unterscheidet sich vor
allen Dingen dadurch, daß Rumänien im engen An¬
schluß an Rußland känivft, von ihm Nachhaltig unter¬
stützt wird , während Serbien allein aus sich angewiesen
war , seine Unterstützung nur in Versprechungen und
nicht in Taten bestand. Mit einer Planmäßig¬
keit,  wie wir sie bei unserer Heeresleitung gewöhnt
find, wurde dieser neue Donauübergang von den ver¬
antwortlichen Stellen vorbereitet . Sie bestand darin,
daß seit Mitte September die österreichisch-ungarische
Donauflotte die Herrschaft auf der Donau an sich riß,
mehrfach erfolgreiche Vorstöße gegen die Hasenanlagen
des südlichen Rumänien unternahm und hierdurch die
gegnerischen Wasserstreitkräste zur Untätigkeit verur-

Pe . Anfang Oktober glückten deutschen Truppen
nere Unternehmungen auf das nördliche Donauufer.

Am 8. Oktober eroberten einzelne deutsche Kompagnien
die Donauinsel nordwestlich von Sistow , der Stelle,
tm welcher am 24. Oktober Teile der Armee Mackensen
das nördliche User erreichten. Auch weiter östlich ge¬
lang es den österreichischen Donaumonitoren die feind¬
lichen Wasserstreitkräste zur Untätigkeit zu verurteilen.
Nachdem so ditz Herrschaft auf der Donau  in
Unsere Hände übergegangen war , setzte in den
Novembertagen ein heftiges Artilleriefeuer  auf
Unserer Seite ein. Seine Feuerwellen schlugen mit
wechselnder.Stärke auf das rumänische Ufer uird zwan-
die Verteidigung , sich weiter nordwärts zurückzuziehen.
Nach diesen Vorgängen , welche mehrere Wochen
in Anspruch nahmen, war die Hauptarbeit auf unserer
Seite geleistet worden. Auf allen Punkten konnte die
rumänische Heeresleitung auf ihrer Donauseite nicht
stark sein, wenn sich ein übermächtiger Gegner mit
Energie zum Donauübergang anschickte. Auf feind¬
licher Seite hatte nian als Flußverteidigung die un¬
mittelbare Verteidigungsart gewählt. Diese bestand
darin , daß die Sffombewachunq nahe dem Ufer in der
Verteidigung beharrte jeden Augenblick bereit , den
Übergehenden in den Arm zu fallen. Diese starre
Form erwies sich jetzt als unzulänglich, denn an
mehreren Punkten ist es den verbündeten Truppen ge¬
lungen, das nördliche Donauufer zu gewinnen. Der
Uferwechsel in diesem Abschnitte brachte die Angriffs-
truppen in den Besitz der südlichen Walachei. Er brachte
sie nach dem heutigen Heeresbericht bereits in Fühlung
mit den Truppen , welche am inittleren Altflusse unter
dem Befehl des Generals v. Falkenhayn den Feind von
Westen nach Osten drücken und ihn bereits von seinen
westlichen Kampftruppen restlos getrennt haben.

Vergleicht man diesen Donauübergang mit dem der
Rumänen am 1. Oktober d. I ., welcher von so kurzer
Dauer war , so zeigt sich, mit welcher Gründlich¬
keit  das deutsche Unternehmen vorbereitet
wurde, w daß es zu einem glücklichen Ausgang
führte. Angesichts der nahe russischen Hilfe war ein
Übergang unsererseits nur dann möglich, wenn auf
einer Frontstelle starke feindliche Teile vernichtend ge¬
schlagen waren . Dies geschah durch die Schlacht am
18. November bei Targu -Jiu und durch den weiteren
Siegesmarsch der Armee Falkenhayn, in südlicher Rich¬
tung. Wie schon so oft in diesem Feldzuge wechseln
sich die beiden Heerführer im Norden und Süden er-
solgreich ab. Auf die Erfolge Mackensens in der Do-
brudlcha folgten diejenigen Falkenhayns in Sieben¬
bürgen und ebenso wurde der zweite Dobrudschasieg
Mackensens durch neue Siege von Falkenhayn im Nor¬
men beantwortet . Aus ihrem strategischen Zusammen¬
wirken wird jetzt ein taktisches Jneinanderarbeiten , wo¬
durch die unhaltbare Lage der R u s s o-
Rumänen  im nördlichen Rumänien noch mehr her¬
dortritt . Der Donauübergang in der Zeit vom 23. No¬
vember ab ist ein neues Ruhmesblatt in unserer
Kriegsgeschichte und ein neuer erfolgreicher Schritt auf
dem Woge zur endgültigen Niederringung dieses
Feindes. M.

Die Armee Mackensen vor Alexandria.
Mackensens und Falkenhatzns Armeen

bereits in Fühlung.
Rimnik Valcea im Alttale genommen.

Eine rumänische Kavallerie-Division von
deutscher Kavallerie geworfen.

Französische Infanterie bei St . Mihiel
abgewiesen.

ver Tagesbericht vom 26. November.
W. T.-B'. Großes Hauptquartier,  26 . Nov.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht.
Bei Nebel und Regen  keine größere Kampfhandlung.

Forsch durchgeführtr Patrouillen - Unternehmun¬
gen  mecklenburgischer Grenadiere und Füsiliere des In¬
fanterie-Regiments Bremen nordöstlich von Arras brachte»
aus den englischen Gräben 26 Gefangene  ein.

Nordöstlich von Beaumont  holten Abteilungen des
badischen Infanterie -Regiments Nr. 185 i Offiziere und
157 Engländer  sowie ein Maschinengewehr aus der
feindlichen Stellung

Heeresgruppe Kronprinz.
Im Apremont - Walde  östlich von St . Mihiel griff

nach starker Fenervorbereitung französische Infanterie an;
sic wurde abgewiesen.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold

von Bayern.
Nahe der Ostseeküste,  nördlich von Smorgou, sowie

an der Serwetsch- und Schtfchaca-Fro.it nahm das feindliche
Artilleriefeuer  zu.

Ruffifche Abteilungen, die dicht am Meere in der Gegend
von Krafchin und bei Ozierki im Gebiet des oberen Sthr
vorgingen, wurden zurückgetrieben.

Front des GeneraloberstenErzherzog Joseph.
Wieder griffen bei Bapcn Reagra im Gyergyo-Gebirge

russische Kompagnien ohne jeden Erfolg  un¬
sere Stellungen an. Im Alttale ist Rimnik Valcea genom¬
men. Auf den Höhen nördlich von Curtea de Arges leistet
der Rumäne noch hartnäckigen Widerstand.

Im Gelände östlich des unteren Alt  hat unter
Führung des Generalleutnants Graf v. Schmettow deutsche
Kavallerie  eine sich zum Kampf stellende rumänische
Kavallerie-Division geworfen und ist in siegreichem
Borwärtsdringen.

Die vom Alt ostwärts führenden Straßen sind mit
flüchtenden Fahrzengkolonncn belegt. Ihr Weg ist durch in
Brand gesteckte Ortschaften gekennzeichnet.

Mit den über die Donau gegangene»
Kräften ist Fühlung ausgenommen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

Ein durch Feuer von See unterstützter Borstoß feind¬
licher Schützen längs der Küste gegen den rechten Flügel
der Dobrudscha - Armec scheiterte.

Unter den Augen des Generalfeldmarschalls von
Mackensen  ist der U f e r w e chs e l der für die weiteren
Operationen in Wrstrumänien bestimmten Donau-Armee
planmäßig durchgeführt . Wir stehen vor
Alexandria.

Bei Überwindung des infolge des Tauwetters hoch
angeschwollenen Stromes  durch die Kampftruppen
wirkten in hervorragender Weise neben unseren braven
Pionieren auch-Teile des Kaiserlichen Motorbootkorps, der
K. und K. Donau-Flottille unter Kommando des Linien¬
schiff-Kapitäns Lucich, und die österreichisch-ungarischen
Pionier -Abteilungen des Generalmajors Gaugl mit.

Mazedonische Front.
Keine besonderenEreignisse.

Der erste Generalquartiermerster:
Ludendorff.

Abendberichte der deutschen Heeresleitung.
W. T.-B. Berlin,  25 . Nob., abends. (Amtlich.) An

der Somme  nur geringes, östlich St . Mihiel  nachmittags
lebhafteres Artilleriefeuer.

Am mittleren und unteren Alt Fortschritte;  die
bei Sistow Lbergegangenen Teile der Heeresgruppe
Mackensen gewannen Boden.

An mazedonischer Front  Ruhe.
W. T.-B. Berlin, 26. Nov., abends. (Amtlich.) Außer

südöstlich Bouchavesnes  vormittags gescheitertem
französischem Bor stoß  im Somme-Gebiet nichts
Wesentliches.

In Wa l a che i plangemäße Fortschritte.
In Dobrudscha  und an mazedonischer Front für uns

günstig verlaufene Kämpfe.

Oie Lage im westen.
Kein Angriff an der Westfront.

Großes Hauptquartier -West, 24. Nov. Die schwere»
Schläge, welche die verbündeten Feinde durch den verlust¬
reichen Zusammenbruch ihrer letzten Angriffe erlitten haben,
sind offenbar noch nicht so weit überwunden , daß sie an die
hartnäckige Fortsetzung der Somme - Angriffe  denken
konnten. Ein englisches Teilunternehmen , welches sich von
Westen und Süden gegen Secre richtete, erstickte in unserem
Sperrfeuer . Nördlich von Secre wurde ein englischer
Rauchangriff  wahcgenommen , der unschädlich
blieb. Patrouillenvorstöße zwischen Gueudecourt und LeS-
boeufs , die sich in engerem Raume hielten, wurden abge¬
wiesen. Selbst die Actillerietätigkeit blieb, wie in den letz¬
ten Tagen , stör die Verhältnisse der Somme -Schlacht in
mäßigen Grenzen , und nur den Abschnitt zwischen Sailly
und dem Peter - Vaa st - Walde  überschüttete der Feind
mit einem unverminderten Granatenhagel.  Südlich
der Somme und an der ganzen übrigen Westfront außer in
Flandern , wo das Feuer zunahm, erhielt sich der Artillerie¬
kampf in seinem täglichen Takte. In der Champagne
begannen sich stärke Batterien einzuschießen; dort bliesen die
Franzosen gestern auch zweimal erfolglos Gas ab. Ein eng-
lischer Monitor , der sich in respektvoller Entfernung von der
Küste hielt , beschoß Westende ohne Wirkung. Englische
Patrouillen wurden bei Armentieres verjagt.

W. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.
Bedenkliche französische Handels-Untcr-

bilanz.
XV.  T .-B. Bern , 26. Nov. Nach einer amtlichen

Statistik weist der französische Handel für Oktober
über 1,3 Milliarden  Unterbilanz aus . Für die
zehn Monate  des laufenden Jahres über  11,6
Milliarden.  Der „Temps " oerweist darauf , daß
dieser an das Ausland geschuldete Betrag größer  ist
als das Ergebnis der letzten Kriegsanleihe.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 25. Novcmber. nachmittags.

Vom Verlauf der Nacht ist außer der üblichen Beschießung nichts
zu berichten,

L u f t kr r c g : Am 2t . November zwischen 11 und 1 Uhr mittags
bewarf eine Gruppe engilischer Wasserflugzeuge die Hochöfen von
D i l l i n g e n (Saargegend ). Im Verlaufe dieser Unternehmuug
wurden 1000 Kilogramm Explosivstoffe abgeworfen. Die meisten
Geschosse trafen ihr Ziel . Ein feindliches Flugzeug wurde auf dem
Rückweg abgeschossen.

FranzösischerHeeresberichtvom 25. November, abends. Ziem¬
lich rege Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien in der Gegend des
Forts Vaux,  An der übrigen Front Beschießung mit Unter¬
brechungen.

Englischer Heeresbericht vom 25. November. Die feindlichen
Batterien und Grabenmorser sind im Laufe des Tages gegen unsere
Linien südlich der A n c r e tätig gewesen. Unser: schwere Artillerie
beschcß wichtig- Punkte hinter der Front des Feindes . Das Wetter
ist andauernd stürmisch

Oer Krieg gegen Nutzland.
Der Dumabgeordnete Milsukoff unter

Anklage.
(Drahtbericht unseres Z.-Sonderberichtrrstarters .)

8. Stockholm» 26. Nov. (zb.) Nach der „Petersburger
Börsenzeitung " beabsichtigt die russische Regierung , den be¬
kannten , der Kadettenparici angehörigen Abgeordneten
Miljukoff  unter Anklage zu stellen wegen seiner in der
ersten Duma gehaltenen, von der Zensur beschlagnahmt» !
Rede. Der Anklage liegt nach meinen z'-werlässigen Infor¬
mationen folgender Vorfall zugrunde : Miljukoff zitierte die
von mehreren deutschen Blättern gebrachte Nachricht, daß
B u cha n a n die Absetzung S f a s o n o w s als eine P e r -
fidie des Zaren  bezeichnet hatte. Er betonte seine Ver¬
wunderung , daß derartige Nachrichten in der deutschen Preffe
erscheinen könnten. Ihre Veröffentlichurig gefährde die Sache
der Verbündeten aufs empfindlichste. In diesem Auftreten
Miljnkoffs sicht die Regierung eine Verletzung der
Dumastatuten,  weil erstens die Benutzung einer frem¬
den Sprache unstatthaft fei, und zweitens die Person des
Zaren nicht in die Debatte gezogen werden darf . Das Steno¬
gramm der Rede wurde dem Juftizminister zwecks Aus¬
arbeitung der Anklageschrift übermittelt . Der Vizeprä¬
sident der Duma,  der die Bemerkung Miljukoffs durch-
gchen ließ, brachte in der letzten Sitzung der Duma eine Ent¬
schuldigung fiir seine Haltung vor. Er erklärte, daß er die
deutsche Sprache nicht beherrsche, und darum den Inhalt von
Miljukoffs Ausführungen nicht verstanden habe. Wegen der
außerordentlich schwerwiegenden Bedeutung des Zwischenfalls
sehe er sich jeÄoch genötigt, den stelwertretenden Vorsitz der
Duma n i e d e r z u l eg e n. Der ganze Zwischenfall, insbe¬
sondere die von Mljukoff in die Öffentlichkeit getragenen
Nachrichten erregen in Petersburg im Zusammenhang mit
dem gegenwärtigen russisch - englischen Gegensatz
lebhaftes Aufsehen.
Mn neuer russischer Minister des Austern.

Br . Stockholm, 25. Nov. (Erg. Drahtbericht , zb.)
Amtlich wird mitgeteilt : Der bisherige Gehilfe des
Ministers des Auswärtigen N s r a t o w ist zürn
Minister des Auswärtigen ernannt worden.
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nördlichen Nachbar sind rasch gekommen. Die Vorsehung hat Euch
Gelcgercheit gellten , mit Wucht und in ihrer ganzen Größe Euerem
neuen Feinde tue Mach! zu zeigen, die Euch nmewohnt . Unser Nach¬
bar Rumänien hat uns angegrisfen. wähnend, daß Eure Ent¬
schlossenheit. Cure Krajt geschwächt worden wären und daß jetzt der
Augenblick gekommen sei, sein räuberisches Werk  vom Jahre
1013. wieder auszunehmen. Seine Unverschämtheit war beispiellos,
beispiellos aber auch die Kraft des Orkans , der die feindlichen
Horden über die goldenen Gefilde der Dobrudscha. des Sitzes unseres
alten Königtums , wegfegte. Der unvergleichliche Sturnr auf die
Fistung Tutrakan , die ruhmvollen Schlachten bei Dobric und
Silistria , der Angriff auf die mächtig ausgebauteir Stillungen bei
Knbatiir und Trpraisar , die Einnahme von Lonstantza, Medschidie
und Cernavoda — all das wird für imnier ein Sinnbild der un¬
beugsamen bulgarischen Macht sein. Beseelt von dem Gefühl der
höchsten Pflicht gegen das Vaterland , mächtig uiiterstützt von den
tapferen , kricgstüchtigen deutschen , öfter,
reichiisch - nngorrschen und türkischen , in edlem
ritterlichen Wetteifer  aus dem Felde der Ehre Euch bet-
bündetenTruppen , habt Ihr Werke geschaffen, die die schönsten Augen,
blicke in unserer Kriegsgeschichte lennzcichnen, und Stolz erfüllt mein
Herz bei dem Gedanken daran , was Eure Tapferkeit vollbrachte.
Mit unverändertem Vertrauen in Eure unerschütterliche Haltung
sende ich Euch oen enthustaslischenGruß der einigen gesamten ibulga.
ri ' chen Nation und spreche Euch innigen Dank und A n e r -
kenn  n n g aus , indem ich Euch Gesundheit und Kraft zu neuen,
noch glänzendere» Taten Wunsche. Gott , der Allmächtige, schütze
Euch! Mit seiner Hilfe wird uirser geheiligtes Werk mit einem
Triumph abschfießen!"

Die Fronten der Russen und Rumänen.
Rn. Haag, 25. Nov. (Eig . Drahtbericht , zb.) Dem

„Vaterland " ivird über die Verteilung der Entente-
truppen an der rumänischen f?ront gemeldet, daß die
Russen die Verteidigung der Moldaugrenzen übernom¬
men haben und daß das gesamte rumänische Heer in
der Walachei konzentriert ist.
Zur Abberufung des russischen Gesandten in

Bukarest.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterstatter ?.)

8. Stockholm, 25. Nov. (zb.) Der vor kurzem von
seinem Posten abberufene russische Gesandte in Bukarest
P o k l e w s k i s - K o s ? l l bat bereits Rumänien ver¬
lassen. Nach Bukarester Presseberichten ist der Uttfrie-
den dadurch eingetreten , daß der Gesandte es nicht
der st and , der Regierung Bratianus ein-
zuimpfen , daß sie nur ein kleines Glied  an
der gewaltigen Kette der Verbündeten sei, und daß die
Selbstaufopferung  eines kleines Staates für
die gemeinsame Sache, dessen höchste Be st i m m u n g
sei. Infolgedessen hat sich das Verhältnis zn dem neuen
Verbündeten nicht zu der gewünschten Einigkeit ent¬
wickelt. Poklewskij soll seinen Posten nicht ungern ver¬
lassen haben, weil er Bratianu sein Ehrenwort  ge¬
geben hat , solange ein Mann in Rußland lebe, solle
Rumänien nicht in deutsche Hände  fallen . Jetzt
sei ihm der Boden zu heiß geworden.
Das Schicksal der rumänischen Ölquellen.

Br Malmö , 25. Nov. (Lig. Drahtbericht , zb.) Unter dem
Eindruck des Rückzuges der Rumänen aus Targu -Ji « trat rn
Bukarest eine Konferenz  zusammen , die von dein aus Jaflh
heibcigceilteu Minister Costmescu gelettet wurde und die sich mit
dem Schicksal der rumänischen Ölquellen beschäftigte. An der Kon-
ferenz „ ahmen sämtliche bevollmächtigten Vertreter der rumänischen
Naphlkaindustric und des E; pvi thandels sowie die bekanntesten
Ingenieure und Geologen teil . Es wurde ein von den Vertretern
der Naphtharndustrie vorgelegter Plan zur Sicherung der rumä¬
nischer- Erdölqiullen eingehend besprochen. Von feiten der Regie-
rrng wurde der Vorschlag gemacht, sämlllche Quellen zu zer-
st ö r e n damit sie den feindlichen Interessen nicht dienstbar werden
können. Diesem Plan widersprachen  die Jndurstrieinter-
esseuteu und die sachverjländigen Ingenieur « in leidenschaftlicher
Weise Die Konferenz erkannte an, daß der Feind  aus der Weg.
nähme der vlfelter ungeheuren Nutzen  ziehen werde, trotz,
dem hieße es aber, Rumänien wichtigste Erdschätze und damit
Rumänien ? wirtschaftliche Zukunft zerstören, wollte man die Ol.
quellen vollständig vernichten. Man einigte sich schließlich darauf,
nur die Betriebsanlagen zu zerstörerr.

Oer amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia,  24 . Nov. Generalstabsberichtvom

24. Nov. Mazedonische Front.  Zwischen O chr i d a -
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und Prespa - See warfen wir starke feindliche Abteilungen
zurück. An verschiedenen Punkten vor unsere« Stellung «»
zwischen dem Prespa -See und der Cerna lebhaftes Artillerie»
feuer . Östlich vom Cernabogen  warfen wir drei nächt¬
liche Angriffe des Feindes , der dabei blutige Verluste erlitt,
zwrück. Am Fuße der Belafltza Planina Ruhe. An der
Struma  schwache Artillerietätigkeit.

Rumänische Front . In der Dobrudscha
näherten sich an Zahl überlegene feindliche Abteilungen un¬
seren Stellungen und wurden durch Feuer unserer Artillerie
zurückgeschlagen.  Entlang der D o n a u bei Silistria,
Tutrakau und Rustschuk Artilleriefeuer . Bei Gige», Orchov« ,
Lom und Bidin besetzten unsere Abteilungen Dona » .
Inseln . _ ,rr

Die Ereignisse in Griechenland.
Griechenland in Erwartung des

Ultimatums.
W. T.-B. Athen, 25. Nov. (Reuter .) Man erwartet für

morgen nachmittag ein Ultimatum . Wenn gegen die Aus-
lreferung der Waffen Widerstand geleistet werden sollte, wür-
dem die Urheber des Widerstands verhaftet und die Zollämter
beseht werden. Die Alliiertem sind aus die schlimmsten Mög¬
lichkeiten gefaßt . Die Lage  ist s e h r e r n st. In den Kreise»
des königlichen Palastes wird erklärt , daß, obwohl der König
die Übergabe der Waffen befiehlt, der Versuch, sie mit GewaL
zu nehmen, auf den Wider st and der Militärpartei
stoßen würde. Der einzig mögliche Ausweg für Griechenland
sei, wie Reuter behauptet , offenbar , nach dem Empfang des
Ultimatums der Alliierten ein Ultimatum an Bulgarien zv
richten.

N-o. Amsterdam, 25. Nov. (Eig . Drcchtbericht. zb.) Nrch
einem Athener „Times "-Bericht erwartet man dort mit größ¬
ter Spannung di« Lösung der Frag : über die Auslieferung
der Waffen . Wie es beißt, haben die griechische»
Offiziere  ehrenwörtlich erklärt , sich einer Auslieferung
zu widersetzen.  In Athener diplomatischen Kreisen glaubt
man aber, der König werde Zusammenstöße zu vermeide»
suchen.

Venizelos ' Kriegserklärung an Deutschland
und Bulgarien.

W . T.-B. Bern , 26. Nov. „Corriera della SeroC
spricht die Ansicht aus , Venizelos bezwecke  mit seiner
Kriegserklärung , an Bulgarien und Deutschland, daß
seine Truppen  bei einem eventuellen Zusammen¬
stoß mit Deuffchen nnd Bulgaren nicht als Frei¬
schärler  angesehen werden können.

Eine Unterredung mit Venizelos.
W. T.-B. London, 25. Nov. Nach einem Telegramm der

,Limes" ans Athen hatte ein Korrespondent der Zeitung „Nea
Hellas" eine Unterredungmit Vemzelos über die Möglichkeft eurer
Versöhnung  mft der Athener Regierung. Venizelos sagte, er
habe keine Hoffnung  darauf , er würde aber schon zufrieden
sein, wenn"Athen von reaktionärm Maßregeln absehen würde, so¬
wie davon, diejenigen Personen zu terrorisieren, die sich der natio¬
nalen Bewegung anschtreßen wollen. Venizelos zeigte dem
Korrespondenten den Te; t einer Erklärung, die von den königs-
treuen Offizieren unterschrieben wurde. Diese verpflichten sich
darin, die Kameraden, die sich der nationalen Bewegung angeschlossen
haben, in Zukunft weder als Vorgesetzte noch als UMergebene au-
zuerkrnnen. und zwar auch dann nicht, wenn die Regiermig sie nach¬
sichtig behandeln sollte. Die Ofitziere. erklären aus Ehrenwort, daß
sie Überläufer nach dem Gesetz bestrafen würden,

Der ttrieg der Türkei.
Oer amtliche türkische Bericht.

W. T.-B. Konstantinopel,  25 . Nov. Amtlicher
Heeresbericht vom 21. Nov. (Verspätet eingetroffen .) An
der persischen Front  wurden verschiedene feindliche
AufklärungSpatrouillen , die gegen Bidjar vorzurücken ver-
suchten, zurückgeschlagen.

KaukasuS - Front.  Auf dem rechten Flügel wurde
ein vierzig Kilometer langer Teil unserer in der Gegend von
Musch gelegenen Stellungr » gleichfalls vorgeschoben, sodaß
wir in den lebten Tagen an diesem Flügel die Stellungen in
einer Ausdehnung von n e u n z i g K i l o m e t e r und einer

Veite 2» ~Montag, 37. November 1916.
Stürmers Rücktritt.

Br . Rotterdam , 25. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.)
„Times " berichtet aus Petersburg , daß sämtliche Par¬
teien über die große politische Bedeutung des Rück-
tritts von Stürmer einig sind. „Rjetsch" betont aber,
daß nicht alle Wünsche der Duma - Mehr¬
heit  damit erfüllt  wurden . Andere Minister,
welche die Duma ernstlich beanstandete, blieben im
Amte. „Rjetsch" äußert mit Genehmigung der Zensur
die Möglichkeit, daß auch der Minister des
Innern  in kurzem zurücktreten dürfte und daß auch
ein tüchtigerer Minister des Äußern, als Stürmer war,
ernannt werden wird.

Die Vollmachten des neuen russischen
Ministerpräsidenten.

Br . Basel, 26. Nov. (Eig. Drahtbericht . zb.)
„Daily Telegraph " meldet aus Petersburg , daß der
neue Ministerpräsident Trepow  ausgedehnte Voll¬
machten erhalten wird , io daß die bisherige Stellung
eines primus interpares in die eines Premierministers
umgewandelt ist.

Aus der Aarsthochfläche lebhafterer
Geschützkampf.

Erfolgreicher Fliegerangriff auf Tolmezzo.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

W. T.-B. Wien,  26 . Nov. Amtlich verlautet vom
2(5. November mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Geueralfeldmarschalls v. Mackensen.

Die Donau - Armee  hat die Gegend von Alexandria
e r r e i cht.

Bei Durchführung des Uferwechsels,  der durch
eingetreteneS Hochwasser besonders erschwert
war, hatten die k. u. k. Donan-Flottille unter Kommando deS
Linienschiffskapitäus Lucich und österreichisch-ungarische
Pionier -Abteilungen deS Generalmajors Gang! hervorragen¬
den Anteil.

Bei Umbnrat, nördlich von Sistow, wurde durch unser
Feuer ein feindlicher Farman abgeschossen.

Heeresfront deS Generalobersten Erzherzog Joseph.
Deutsche Kavallerie  unter Führung des General¬

leutnants Graf v. Schmettow warf  östlich deS unteren
Alt eine feindliche Kavallerie - Division zu¬
rück. Rimnik Balica  iut Alttale wurde genommen;
weiter östlich, wo der Feind noch heftigen Widerstand leistet,
nähern sich unsere Truppen Curtea De Arges . Ein
neuer Angriff russischer Kompagnien  in der
Gegend südwestlich von B e ka s blieb abermals erfolglos.
Heeresfront deS GeneralfrldmarschallS Prinz Leopold

von Bayern.
Ruffische Abteilungen, die bei Ozierki  am oberen

Stry  Vorsingen, wnrden durch unser Feuer vertrieben.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Auf der Kr r sth o chf l ä che war der Geschütz-
kampf  zeitweise etwas lebhafter.

Im Kärntner Grenzgebiet  beschoß die feind¬
liche Artillerie einzelne Ortschaften.

Eines unserer Flngzenqgeschwader  warf auf die
Bahnanlagen und Baracken von Tolmezzo  Bomben ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Genrralstabe»:
v. H ö f r r, Fcldmarschalleutnant.

Der ttrieg Rumäniens.
Gin Armeebefehl des Königs von Bulgarien.

Sofia, 25. Nov. Der König hat folgenden Armeebefehl an die
gegen die Rumänen kämpfende dritte Armee gerichtet:

„Offiziere, Unteroffiziere, Soldaten der dritten Armee! Die er¬
warteten besseren Tage für die Vergeltung an unserem treulosen

Unterhattungsteil.
Königliche Schauspiele.

Samstag,  den 25. November: „Die Walküre". Mustk-
dvama in 3 Akten von Rich. Wagner.

An diesem Wervd gastierte Frau D e n e r a von der Ber¬
liner Hofoper in der Rolle der „Sieglinde ". Frau Denera ist
unserem PublÄmn , von ihrem früheren Wirken an der hiesi¬
gen Bühne her, noch in guter Erinnerung . Ihre Kunstweise
reißt nicht fort im wilden Flug der Leidenschaft, aber sie
schmeichelt durch Reinheit und Vornehmheit der Empfindung.
Ihr « äußere Erscheinung ist so heldisch wie nur denkbar : so
hvchyebaut, so edel und ebenmäßig . Wagners Ruf , den er
einst zu Beginn seiner Bayreucher Festspiele ergehen ließ:
„noch brauche ich eine Sieglinde ! fie muß schlank sein !" —
hätte hier seine schönste Erfüllung gefunden. Rur fehlt eS
dieser Erscheinung mit den fiommen Madonnen -Augen bis¬
weilen an etwas mehr Freiheit und Schwung in der Hal¬
tung . Es gibt sich da manch allzu Bewußtes und überlegtes
kund, was dom Wesen dieses jubelnd sich ins Verderben
stürzenden Wälsungen-Weibes widerspricht. An Stellungen
und Bewegungen von Schönheit und Adel war bei alledem
kein Mangel . Jedenfalls eine Sieglinde , die sich sehen baffen
kannl Was da8 Hören betrifft , so hat 'das Organ der Frau
Denera , das ehedem noch an mancher Veitbildung krankte, an
Schulung und Abrundung entschieden gewonnen, und es
waren nur wenige Gipfelpunkte der Partie , wo man den
Akzenten noch etwas mehr Energie und Durchschlagskraft ge¬
wünscht hätte . .Im übrigen durfte mau an der ganzen Natur
dieser wohllautenden und wohlgepflegten Stimme seine
Freude haben : besonders im ersten Akt, wo für das Auf¬
keimen und Anwachsen des Mitleids , der Liebe, der innigen
Hingabe sehr wa mitfühlende Töne gesunden wurden . Weni¬
ger vermochte der dramatische Ausdruck bei dem leidenschaft¬
lichen Ausbruch der Angst und des Schreckens in der Fluchi-
szene des 2. Akts zu überzeugen. Dock, nehmen wir die Kunst-
darbietung wie fie ist: eS bleibt genug des Schönen, Vorneh¬
men und Wohlgelungenen ; was denn auch vom Publikum
iftendio anerkannt wurde.

Ms „Siegmund " gastierte aushelfend Herr Pennarini,
dessen stimmliche Anlagen Mar nicht durch strichlenden Glanz
bestechen, der sich aber in der echt mufikdramvtisch aufgsfatz-
ten Durchführung der Partie als ein gewandter , seiner Kunst
sicher vertrauender Wagnersänger bekundete.

Kaum möglich, von den Gästen in dieser Oper zu berich¬
ten, ohne im Vorübergehen auch die einheimischen Mitglieder
zu nennen ; namentlich Herrn de Garmo  als „Wotan ",
Fräulein Englerth  als „Brünbilde ", Fräulein Haas  als
„Fvicka" : wie durchdringend beherrschen sie jetzt ihre Auf¬
gaben ; wie klingt jeder Ton, wie tönt jedes Wort, wie spricht
jede Bewegung ! Gewiß, daß auch die übrigen Mitwirkenden
zum guten Gesamteindruck der Vorstellung das Ihrige >be ĝe¬
tragen hüben. O. D.

Restdrnr-Thealer.
Samstag,  den 25. November, Uraufführung : „Alt¬

mutter ". Bauerndrama in 4 Aufzügen von Fritz P h i l i p p i.
Am Mittwoch, den 1. November, brachten wir m unse¬

rem Mongenblatt aus der Feder unseres geschätzten K. P.=
Mitarbeiters eine kritische Würdigung über Fcitz
Philippis  Bauerndrmna „Altmutter ". Aber es war
nur eine Würdigung nach dem Lesen des Buches. Am Sams¬
tag nun gelangte das Stück im Residenz-Theater zur Urauf¬
führung , und was K. P. bereits vorausschauend von dem
Stück prophezeite, hat sich in schönster Weise erfüllt . Dieses
Drama , so reich an tiefen, poetischen Gedanken, an Bildern
nnd Vergleichen, so frei von jedem .Hurrapatriotismus , dar
ganz schonungslos die Wirkung des Kriegs aus die Gemüter
der Bauern preisgibt , hat einen bleibenden Wert . ES ist im
besten Sinne feinliterarisch.

Uttd wenn wir in einigen Jahren unser seelisches Gleich¬
gewicht gänzlich wiedergewonnen haben, wenn wir erst den
richtigen AbstaNd erhalten zwischen dem Ernst und Jetzt, wird
das Stück noch weit mehr interess-eren , als es am Samstag
der Fall war . Wir stecken so mitten drin im Krieg, daß es
gar seltsam amnutet , wie erschrocken die Bauern sind, als die
Kriegsgerüchte zu ihnen dringen , wie sie verzagen wollen bei
der Kriegserklärung.

Das sind Eindrücke, die später vollständig verschwinden,
die dann 'das Stück viel geschlossener erscheinen lassen.

Das Werk errang eine sehr beifällige Aufnahme , wär«
aber wohl nach viel wärmer aufgenommen worden, wenn der
Autor anwesend hätte sein können. Aber Pfarrer Philippi
waltet seines Amtes an der Somme , und so trat Direkt« !
Dr . Rauch vor. um sich für den Beifall im Nomen deS Ab¬
wesenden zu bedanken. Dr . Raucb hatte daS Stück mit viel
Liebe und Umsicht in Szene gesetzt und für eine stileckft- Auf¬
führung gesorgt. Einen starken Anteil am Erfolg des AibendS
gebührte auch Frau Andree - Huvart  für ihre „Alt-
mutter ". Eine prachtvolle Maske, voll von künstlerilchern
Realismus , das Spiel fast ganz aus einem Guß . In de»
hochdramatischen Stellen dürste wohl etwas weniger mehr
sein, aber es ist sicher anzunehmen , daß diese gewandte
Künstlerin ihr Spiel bei Wiederholungen noch mebr abrundei
und vertieft , denn im stummen Spiel zeigte sich viel stark«
Innerlichkeit . Eine bessere „Altmutter " wird der Dichter irohl
kaum für sein Werk finden . So mutz er sie vor Augen ge¬
habt haben, so trotzig, so knorrig und stark, wie aus Holz ge¬
schnitzt, aus 'dem starken Holz des FranzofenbaumS , ' er in¬
mitten der Raabhütter Stube steht und die Decke stützt. Neben
dieser prächtigen „Altmutter " lhatten die übrigen Mitwirken»
den kein leichtes Spiel . Aber auch Frau v. B e n b o t  f über¬
raschte durch den verständnisvollen Realismus ihrer Mrske
und drrrch ihr Spiel , das reich war an guten Augenblicken-
Dos Visionäre dürfte aber Frau v. Bendorf ruhig etwrS
stärker unterstreichen, besonders zuerst, da sie bereits PeterS
To*> voraussieht . Diese Stelle ging wirkungslos verloren,
und so blieb auch der spätere ZorneSausbruch von PeterS
Mutter gegen die „Seherin " unverständlich, als die
Urfchelin die Raabhütter in befchulldigte, ihren Sohn durch
übernatürliche Kräfte in den Tod getrieben zu haben.

Frau Hau'  a fand den rechten Ton für die Magd
Kathrine , und Herr Ihle  war zuweilen recht luftig und
charakteristisch als Schneider. Die Herren Fliese !,
K l e i n ke und B u g g « verdienen ein Lob — allerdings nur
für ihre guten Masken. Sie stellten echte Bauerntypen dar.

So ist denn Piarrer Philippi gelungen, was bisher st>
wenigen gelang ' Er schuf ein wertvolles KmegSstück— den«
ein echter Dichter ist es , der hier die Feder kührte. . . B. » &



Skr. 576 . Montag, S7. November ISIS. _
mittlere « Tiefe von zehn Kilometern vorschoben.  Kämpfe,
die «nsere BerfolgungSabteilnngen an dieser ganzen Front
besonders nördlich gegen Kighi gegen feindliche Nachhuten
lieferten » entwickelten sich zu unseren Gunsten . Wir machten
Gefangene und erbeuteten Kriegsmaterial.  Die
Zahl der russischen Überläufer nimmt täglich zu. Ln den
übrigen Fronten kein wichtiges Ereignis.

Oer Krieg gegen England.
ÄrnLrikairische Betrachtung der Kriegslage.

W. T.-B. New Uork, 18. Nov. (Funkspruch vom Vertreter
«>es W. T.-B . Verspätet eiriHetroffen.) In Erwiderung auf
gewisse Meinungsäußerungen , als gehe aus den Nachrichten
und Mitteilungen hervor, daß die Alliierten überall siegreich
seien, beschäftigt sich „New Jork American" in einem zwei
Spalten langen Leitartikel damit , die Meldungen und Nach¬
richten zu beleuchten und auseinanderzusehen , daß die Tat¬
sachen die erwähnten Meinungen nicht rechtfertigen. ES wind
betaut , daß all « K abelme Id un zen  die Zensur in Lon¬
don passieren müssen und abgeändert oder unter¬
drückt  werden , wobei Tatsachen angeführt weiden, um zu
zeigen, in welchem Umsang solche Nachrichten in England ver¬
stümmelt werden. Das Matt bespricht die so „verarzteten"
Meldungen und sagt : Selbst wenn wir diese verarzteten Nach¬
richten als durchaus wahr von London entgegennehmen, so ist
in ihnen nichts enthalten , das jemand , der in Europa Bescheid
weiß, dazu bringen könnte, zu glauben , daß die Alliierten da¬
bei sind, der Deutschen Herr zu werden. Unter Hinweis aus
die Meldungen und die Überschriften der New Korker Zeitun¬
gen vom IS. November heißt es dann : Diese Meldungen und
Überschriften sehen nicht so aus , als ob England  voll früh-
lächen Vertrauen ? wäre , sondern sie zeigendeutlich die
sehr gefährliche Lage,  in der die Datscchen entweder
zum großen Teil unterdrückt oder unklar dargestellt oder sogar
in ihr Gegenteil verkehrt werden. Die Nachrichten lassen
keinen überwältigenden Sieg erkennen, sie geben dem ge¬
legentlichen Zeitungsleser den Eindruck, daß die Alliierten
immer siegen, die deutschen, österreichisch-ungarischen und
bulgarischen Streitkräfte nur kleine örtliche Erfolge errin¬
gen, aber ein wohlunterrichteter und kritischer Geist erkennt,
daß die sorgfältig verkleideten Operationenin Rumä¬
nien von größter Bedeutung und weitreichend
sind. Die Offiziere der neutralen Staaten sind hauptsäch¬
lich borget geteilter Meinung , ob der Krieg unentschieden
bleiben oder mit einem deutschen Sieg enden wird , wenn er
um ein oder zwei weitere Jahre verlängert wird . Wir
kennen nicht einen , der glaubt , daß die Mittelmächte erdrückt
werden können, und dies? sachverständigen Beobachter ziehen
ihre Schlüsse lediglich aus klaren Tatsachen, die selbst in den
zensurierten und verstümmelten Telegrammen nicht ganz ver¬
heimlicht werden können. Wenn das englische Volk die
Wahrheit  kennte , so würbe es wenig Hoffnung
haben, den Krieg fortzusehen. Das amerikanische Volk aber
würde , selbst wenn es gezwungen wäre , sich aus die unglanb-
würdigen Mitteilungen zu verlassen, die von der britischen
Zensur durchgelassen werden, doch an der Merzeugung fest-
halten , daß der Krieg unentschieden enden würde, wobei di«
Möglichkeit eines deutschen Sieges offen bleibe.

Die englischen „Schwarzen Listen".
Das Urteil eines amerikanischen RechtslchrerS.

W . T.-B . New Jork , 17. Nov . (Funkspruch des Ver¬
treters von 2B. T .-B . Verspätet eingetroffen .) Pro-
fessor Stowell von der Columbia -Universität , eine
Autorität auf dem Gebiete des Völkerrechtes, schreibt
in einem Aussatz im „New Jork American " über die
englischen Schwarzen Listen:  Die britische
Regierung hat durchaus kein Recht,  eine Kontrolle
über den Handel jeder Nation auszuüben . Die richtige
Antwort auf das britische Vorgehen wären Vergel-
stmgsmaßregeln gewesen.

Oie Neutralen.
Tie Haltung Norwegens.

Christiaaia , 24. Nov. Die gesamte heutige Presse schenkt
auffallend große Aufmerksamkeit der immer bedroh,
liche  r werdenden Ernährnngsfrage in England
und Frankreich,  der oort beabsichtigten Einführung be¬
sonderer Kriegsernähcnngsämter und fleischloser Tage , was
zum Beispiel „Aftenposten" als Hauptfyncptom der gegen¬
wärtigen Kriegslage durch große Überschrift „Die Ernäh-
rungsftage in Großbritannien und Frankreich im Vorder¬
hand " hervorhebt. Gleichzeitig gibt das Blatt an anderer
Stelle ausführlich einen „Morningpost"-Artikel über die
Lage wieder und dessen Worte, die Deutschen  seien in
Wirklichkeit heute die Sieger,  Großbritanniens
Weltreich sei ernstlich bedroht, falls Deutschland nicht besiegt
werde. Wie ernstlich Norwegen jetzt zur Selbstverteidigung
und zur Wahrung unbedingter Neutralität  ent¬
schlossen ist, geht unter anderem hervor aus einer dieser Tage
auf Einladung der Regierung erfolgten Besichtigung der
staatlichen Waffen- und Geschotzfabrikensowie des Militär¬
flugplatzes und der neuen Werkstätten zur Herstellung von
Kampfflugzeugen durch norwegische Pressevertreter , die in
ausführlichen Artikeln die in letzter Zeit erfolgten bedeuten,
den Erweiterungen dieser Anlagen sowie die eifrig betrie¬
benen Anfertigungen von Kriegsgerät schildern.
Zurückziehung von Munitionsanfträgeu in

Amerika.
Bf . Haag , 25. Nov . (Erg. Drahtbericht , zb.) Der

«Exchange Telegraph " meldet aus New Jork : Die jetzt
offiziell bestätigte Nachricht von der Zurückziehung
großer Munitionsausträge der Verbündeten in den
Vereinigten Staaten im Werte von 214 Millio¬
nen  D o l l a r hat an de: New Korker Börse eine merk¬
liche Abkühlung aller Jndustrrewerte hervorgerufen.

' Die Berufsspekulanten scheinen jedoch schon vor einiger
Zeit die Zurückziehung erwartet  zu haben, denn sie
hatten schon vor mehreren Wochen entsprechende Vor¬
kehrungen an der Börse getroffen . Die Kurse sind auf
Grund der letzten Meldungen für eine Anzahl Jn«
dustriewerte um 3 bis 5 o. H. hecuntergegaugen.

_Wiesbadener TaMatt.
Aus den verbündeten Aasten.

Der neue deutsche Botschafter in Wien.
W . T. B.  Wien , 26 . Nov . Botschafter Graf Wedel

hat heute die Geschäfte  de : deutschen Botschaft
ü b e r n o m m e n. Mittags machte er dein Minister
des Äußern , Baron B u r i a n, seine Aufwartung.

Deutscher Reich.
Weiterberatung des Gesetzentwurfs- betr.

den vaterländischen Hilfsdienst.
W . T .- B- Berlin . 25. Nov. Im H auptaus schuß des

Reichstags  erklärte der Staatssekretär des Innern , er müsse
wiederbolt heroorheben, daß der Zwang  lediglich als eine ultima,
rat io im Hintergrund : stehen und die Durchsührung der Htlssdienst-
pflicht im wenesten Maße auf dem Loden organisterter Freiwillig¬
keit anfgrbaut werden solle. Auch das Arbeit -Verhältnis derjenigen
Hilfsdienstpfltchirgen, die zwangsweise zu einer Beschäftigung üöer-
wiesen werden, set genau so anzusehen, als wäre es ur freier Der-
einbarung zustande gekommen. Hieraus ergebe sich dann von selbst,
daß die Militärgesetze  aus die im Htlfsdteuste tätigen Per-
sonen, dte nicht zum Heeresgefolge gehören, keine Anwendung
fänden. Wo läng-r laufende private Arbeit -Vertrag- bestunden,
würden sie natürlich durch die Aussonderung, sich eine Tätigkeit tm
Hilfsdienste zu suchen oder durch die Überweisung zu einer Hilss-
dienslbeschästigung aufgehoben. Eine Entschädigung für den aus der
Vertragsauflösung entstandenen wirtschaftlichen Nachteil könne hier
natürlich ebensowenig in Frage kommen wie bei militärischer Ein¬
berufung . Richtig sei, daß der Zwang bei der Hilfsdiensipflicht un¬
mittelbar für die Arbeit in einem privaten Unternehmen ausgeüot
werde, und daß aus dieser Tatsache sich gewisse Folgerungen ergeben
würden . Er persönlich fct der Ansicht, daß cs das richtige sein werde,
diese Folgerungen auf dem Gebiete der Besteuerung der
Kriegsgewinne  zu suchen. Der Redner erneuerte seine Ver¬
sicherung, daß jeder Versuch, das Hilfsdienstgesetzoder die militärische
Reklamation zu emem Lohndrucke  auszunutzcn , nicht nur auf
dis entschiedenste verurteilt , sondern auch von den Behörden aufs
cmschiedentte bekämpft würde. Die Frage der Gewinnbeschränkung
derjenigen Nnternehiuungen , die durch das Hilfsdienstpflichtgesetz
neue Arbeitskräfte erhalten , sei außerordentlich schwierig und ver-
wickelt. Er s-r nach relslrcher Üderlegung der Ansicht, daß die
Lösung des Problems am besten mft Hilfe der Besteuerung gelinge.
Die Frage werde weiter mtt der größten Sorgsalt geprüft und
bearbeitet , es gehe aber nicht an , die Einführung der Htlssdirnst-
pflicht mit ihr zu verquicken und hierdurch ,u verzögern. Der
Staatssekretär ging dann noch ans die Schwierigketten ein, die sich
in der Praxis bei der Stillegung  beziehungsweise Zu-
scmmenfassung der Betriebe  ergeben würde . Bei
größeren Betrieben , namentlich in den Industrien , die, wie die
Textilindustrie , ihren Arbetterbcstand schon jetzt nur sehr unvoll-
konimen ansnutzen, würde sich mit Hilse der industriellen Orgaitt-
sciicnen eine Verständigung über die Stillegung oder Umstellung
wohl in den meisten Fällen durch eine freie Vereinbarung erzielen
lasse» Weniger einfach dagegen lägen die Verhältnisse bei unttleren
und kleineren Bctrieben . Hier werde man manchmal fragen müssen,
i b die wenigen Arbeitskräfte , die aus eine » ! solchen Kleinbetriebe
herausgezegeii werden können, die Mühe und Opfer , dir mit der
Sttllcgung oder Umstellung verbunden sind, lohnen. Er habe die
feste Zuversicht, daß in der praktischen Durchsührung für alle diese
jetzt grundsätzlich äußerst schwierig erscheinende» Fragen Lösungen
gesunden würden , ine gerecht und zweckmäßig srnd, und mit denen
sich alle Beteiligten abftnden kömien. — Am Montagvormiüag wird
die Einzel erorkcrung der Paragraphen beginnen.

Der Arbeitsplan des Reichstags.
W. T.-B. Berlin , 25. Nov. Der Ältestenausschuß

des Reichstags  trat vor Beginn der Vollversammlung
zur Beratung der Geschäftslage zusammen und einigte sich
dahin, die nächste Sitzung der Bollversammbung für Mitttvoch-
nachmittag anzüberaumen . Allgeniein wurde der Wunsch aus¬
gesprochen, an diesem Tage das vaterländische HTfsdienst-
gesetz womöglich in allen drei Lesungen  zu erledigen.
Der Hauptausschuß hofft, dis Mittwoch ine Beratung des Ge¬
setzes zu Ende führen zu können.

Botschafter Gcrards Rückkehr nach Berlin.
ZV. T.-B. Berlin , 25. Nov. Die amerikanische Botschaft

teilt mit , daß die Gerüchte, wonach Botschafter G e r a r d
nicht auf seinen Posten in Berlin zurückkehre, jeglicher
Grundlage entbehren , und daß ec sich tatsächlich binnen
kurzem  nach Berlin begebe.

5*u$ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

Sum Ableben der Grotzherzogkn -Mntter Adelheid
In feierlicher Weile fand SamSiagäbenid gegen 6 llljr

•Me Überführung der Leiche•der Großherz»gin-Mutter Adelheid
von Luxemburg vom Schloß in Königstein in die evange¬
lische Kirche  statt , wo sie unter einer Fülle von Blumen
aufgebabrt  wurde . Dem Sarg folgten sämtliche bereits
im Schloß anwesenden Fürstlichkeiten. Nach der Aufbahrung
hielt Hofprediyer Bender  eine kurze Trauercmdacht.
Gestern war die Kirche während einiger Stunden für die Be¬
sichtigung des Sarges geöffnet. Fast alle Einwohner König-
steins sowie zahlreiche Gäste aus der näheren und weiteren
Umgebung statteten der verschiedenen ehemaligen LandeL-
mutter den letzten Besuch ad, teilweise unter Mederlegung
prächtiger Kranzspenden. Di« erste Trauerandacht  m
der Kirche sah gestern eine überaus große Tvauergemeinde,
unter der sich auch die meisten fürstlichen Herrschaften befan¬
den. Die Ansprache hielt Generalsuperintendent Hof- und
Dmnprediger a. D . O h l h (Wiesbaden). Eine zweite And -dji
findet Montagabend statt, die von Hofprediger Bender  ge¬
leitet wird. Zu der Trauerfeier am DienStagmcrgen haben
nur besonders geladene Gäste Zutritt . Der kirchlichen Ein¬
segnung schließt sich unmittelbar die Überführung des Sarges
nach dem Bahnhof bezw. Weilburg an. Zu den Trauerfecer-
lichSeiten ist gestern auch die Königin Olga von
Württemberg  im Königsteiner Schloß eingetroffen.

’ \q * •
Zur Stunde der Beisetzung der Großherzogm -Mutter

Adelheid von Luxemburg , Herzogin von Nassau, die -am
Dienstvgmittag um 1 Uhr in Weilburg stattfindet , werden
nach Beschluß des Vorstands der evangelischen Kirch-n-
gemeinde Wiesbadens die Glocken der Marktkirche
geläutet  werden zum Zeichen des dankbaren Gedenkens
an alle Wohltat und Förderung , welche die hohe Ewtschlaftne

Dr-rgen-Aumgab«. ErfteS Dratt. Sekre 3. -T
und ihr Haus der hiesigen evangelischen Gemeind«, besonders
auch •bei der Erbauung der Markttirche, zugewendet haben.

— Zur Warnung für andere. Eine Frau aus Schi er¬
ste in, die, wie die meisten Leute, mit der ihr für ihren Haus¬
halt zustehenden Kartoffelmenee nicht auskam, änderte einen
über 25 Pfund lautenden Bezugsschein  auf 45 Pftind
tnn. Das Wiesbadener Schöffengericht verurteilte die Fra»
wegen Urkundenfälschung  zu der gelingst zulässig« !
Strafe von 1 Woche Gefängnis.

— Petroleum . Die Stadt erhält fiir den Monat Dezem¬
ber 6300 Kilogramm Ausgletchpetroleum zur Verteilung . Wie
aus dem Anzeigenteil der heutigen Abend-Ausgabe des „Wies¬
badener Tagblatts " ersichtlich sein wird, erfolgt die Ausgabe
von Vezugsmvrken am Dienstag und Mittwoch dieser Woche
fiir die vorberechtigten Heimarbeiter und Landwirte und am
darauffolgenden Donnerstag und Freitag für die übr '̂ en
Haushaltungen , die weder Gas noch elektrisches Licht zur
Verfügung haben. Um eine glatte Abwicklung der Mcrrkeu-
auSgabe zu ermöglichen, bittet die Verteilungsstelle um ge¬
naue Einhaltung der in der Bekanntmachung vorgeschriebeneu
Reihenfolge. Es wird jeder Berechtigte die ihm zustehcnde
Menge erholten.

— Prüfungstermine an Seminaren und Präparandcn-
anstalten . Das Königl. Prvvinzial -Schulkollegium für die
Provinz Hessen-Nassau hat für das Jahr 1917 u. a. die fol¬
genden Prüfungstermine für die Aufnahme von Schülern an
den Seminaren und Präparandenanstalten in der Provinz
festgesetzt: Dillenburg:  Lehrerseiminar : Beginn der
schriftlichen Aufnahmeprüfung am 27. September , der münd¬
lichen am 28. September . Am Lehrerseminar zu Monta¬
baur  ist der Beginn der schrisüichen Aufnahmeprüfung auf
den 19. März und der mündlichen auf den 22. März festge¬
setzt. Am Lehrerseminar zu Usingen 'beginnt die schriftliche
Aufnahmeprüfung am 29. März und die mündliche am
30. März . Dieselben Termine sind auch für das Lehrerinnen-
seminar zu Eltville  festgesetzt. An der Präpavandan-
anstalt H e r b o r n sind die schriftlichen und mündlichen Auf¬
nahmeprüfungen auf den 2 Oktober gelegt.

— Ei» bemerkenswertes Eingeständnis . So sehr unsere
Gegner sich stets bemühen, die Lage ihrer Kriegsgefangenen
in den deutschen Lagern in möglichst ungünstigem Licht er¬
scheinen zu lassen, entschlüpft ihnen doch hier und da wider
ihren Willen das Eingeständnis , daß für ihre Landsleute in
den deuffchen Gefangenenlagern tn jeder Hinsicht bestens ge¬
sorgt ist. Unter dem Borsitz von Rene Dallotton hat sich eine
Bereinigung „Das Buch des Kriegsgefangenen " gebildet, die
sich im „Journal de Geneve" auch an das westschweizerische
Publikum um Überlassung geeigneter Bücher und Zeitschriften
wendet. Interessant ist es nun , daß der Llusrus selbst zugeben
mutz, daß nahezu in sämtlichen deutschen  Lagern
eine Bibliothek  für die Gefangenen sich befindet, und
daß nur wenige Lager mit Büchern zu versorgen sind. Diese
Tatsache beweist, wie sehr man sich in Deutschland die geistige
Fürsorge für die Kriegsgefangenen angelegen sein läßt . Dos
„Journal de Geneve" möge einmal bei seinen Freunden in
Paris Nachfragen, wie viele ftanzöfffche Lager eine Bibliothek
besitzen!

— Personal-Nachrichten. Dem Rentmeister Leimbach  in
Wiesbaden wurde der Eharakter als Rechnungsrat verlieben.
Der Oberdahnhosstorsteher1. Kl. L. Schwor;  von Biebrich-Ost
wurde zum Rechnungsrat eriiannt.

— Schwindel mit Llersatz. Das öffentlich« chemische Untcr-
suchungsamt in Minden i. W. hat vier Proben Vlersatzmittel, welch;
von der Mrma Schönhardt, G. m. b. H. in Hannover, hergestellt
sind, untersucht. Bon diesen Proben wurden eine von emem
PriraibanS und drei von Behörden eingeliefett. Das Untersuchunĝ,
crgebnis war folgendes: Probe 1: 98.15 Pro;. Wasser, 1.85 Pro;.
Trockensubstanz; Probe 2: 98 .43 Proz. Wasser. 1.57 Proz. Trocken¬
substanz: Probe 3: 98.49 Proz. Wasser, 1.51 Proz. Trockmsubstanz;
Prcbe 4: 98.27 Proz. Wasser, 1.73 Proz. Trockensubstanz. Die
Trockensubstanz bestand bei allen Proben aus Pflanz-nkchleim mit
etwas Farbstoff. Alle vier Proben waren beim Eintreffen in,
Untcrsilchnngsemt von Sckninmelvilzen und anderen Bakterien stark
durchwuchert. Das Uiitersuchungsamt hat bei der Staatsanwalt¬
schaft in Hannover die Einleitting des Strafverfahrens q-gen die
Firma Schönhardt wegen Wuchers und Bettugs beantragt.

6us dem Landkreis Wiesbaden.
r Sonnenberg , 25. Nov. Die denmächst für die Zeit vom

27. Nrvimber bis 24. Dezember zur Ausgabe kommenden Fleisch-
karten  trogen auf den einzelnen WoSienahlchnttten die Nummern
1 bis 19. Es wird also entsprechend der Menge Fleisch, die zur
Verteilung konimt. in Zukunft imr die Zurückgabe der Marken 1
bis 4 oder 5 oder 6 erforderlich sein, so daß auf jede Marke 25 Grcmrm
Fleisch entnommen werden können und daß die westeren Marken
zur Verfügung des Korteninbabers bleiben. — Von der Gemeinde
und den sämtlichen diesigen Vereinen werden zmn Zeichen des dank,
baren Gedenkens an die hiesigen Kriegsteilnehmer Weib-
ngchisoaben  mr Abscndnng kommen. Cs soll jedes Paket
Schokolade. Honigkuchen. Tabak. Zigarren und Zigaretten enthaften.
Di : Pakete , die nach d--m Osten und Südosten bestimmt sind, wurden
bereits am 24 November eingepockt und am folgenden Tage zur
Vost bcsördert. An, Montag , den 27. November, werden von
Frauen und Mädchen aus der hiesigen Gemeind« die weiteren
Pakete fei tiggcstellt tverden.

Provinz Hessen-Nassau.
Reykerunysbezifst w ?e?baven.

Studentinnen und Zivildienstpslicht.
ht . Frankfurt a. M., 26. Rov. Eine stark besuchte Versamm¬

lung der Franksiirter Studentinnen sprach sich nach eingehenden
Vorträgen der Damen sind. Matthaei , Werthttmer und Nicol für
die Zivildienschflicht ans und stellte sich in eurer Entschließung den,
Vaterlande freiwillig  zur Verfügung.

Sport und Luftfabrt.
* Fuß , , il Sportverein Wiesbadeu schlägt Biktveir -Nen - Jfen-

bürg überlegen 4:0. (Halbzeit 2:0.) Die WieSbidener Stürmer¬
reihe war vorzüglich auf dem Posten und entschied das Spie !.
Zwischen Sportverein Wiesbaden und Fußöallspottverem Frank¬
furt fällt nunmehr die Entscheidung.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt v Seiten
$<uu>tf4rtftltitcr . S. Hrgerh . rst.

Betantwotllicb fflt b midie Politik • « . He,erhörst:  fiir
Dr . phil . Jf Sturm;  fut btn Unter6a!tun, *tetl B. ». Raucodor ! ; für  Na » ,
richten au» Wiesbaden und den Rachbardezirkeo st. B. H. Dietenbach  tut
.Sarichwiaal " ; H Diesenbach:  für „Saorr und Luftfahrt" : st. B.. « LoSacker:
für „LermiichleS" und Sen ..Briefkasten" : d.  LoSacker : iur den Handel« « ! « Sb'

für die Ln»e,gen nnd SetUunen: H. Dorna »! ; fanttlich tn SBieS-wu»*.
Staut and Verlag der L.Schellenbergfchen Hof-Buchdrackere, in

Sorechftmib» der SchttstieL»« , ; UW1 % .



Seite 4. Montag, SV Not»ander HW, Mrsdadener Tagdlatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. NN».

^ A« e eigen
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Am 4 . Dezember 1916,
vormi tags II » Uhr , wird das
in Langenschwa ' bactr , Adolfe
straße 36, belegene Hotelanwesrn
„Preußischer Hof" , früher Russischer
Hof, bestehend aus:

a)  Wohnhaus mit Hofraum und
Hausgarten,

b) Saalbau,
c) Wohn- u. Oekonomiegebäude,
ä) Scheune mit Stall,
e) Remise,
f) Stall und Remise,
g) Nebengebäude mit Kegelbahn,
h) Trockenhalle, sowie 2 Aecker

im Stadtbering
durch das Unterzeichnete Gericht an
GeiichtSiielle zwangsweise versteigert.
Taxe 120,000 Mark. F369

Langenschwalbach,
den 24. November 1916.

König !. Amtsgericht.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt wäh¬
rend der Wintermonate — Oktober
bis einschl. März — um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, 13. Sept . 1916.
Städtisches Mziseamt.

tRichtmlllche AnjcheiiH
Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . « .23
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1254
Rosenau , Wilhelmstrabe 28.

| Ziehung 4.—7. Dezember J+ Rete Kreuz+
GeM-Lotterle

des Zentral-Komiiees ran Riten Kren
545454 Lose und 17851 Geldgewinne

im Gesamtbeträge von Mk. :600000
Hauptgewinne Mariewoooo

50000
30000
20000

RoteKFeezGeli-Lose^ ' Ml.3.38
Porto und Liste 85 Pfg. erirs.Lud.Hülleri Co.

Berlin W. 56, Werderscher Markt 10.
»m—m - Telagr .-Adr . : Glücksmüller • ■■■

Feldkerzen
von längster Brenndauer,

Leuchterkerzen
nur beste Qualitäten,

Christbaumkerzen
nicht tropfend.in. 9. mm,
Seifen . Lichte. Bürstenware » us« .

BIÖMALZI
Krältigungsmittel.

Drogerie Maclienheimer, I
EckeBism.Rg. u.Dotzh.Str. l

Telephon 820.

Bruchleidende
’ Eine Erlösung für jede.

Ist unser ges. gesch .r

Spranzband
_ Konkurrenzlos dastehend.

Ohne Feder ohne Gummiband, ohne
Schenkel rlemen. .Verlangen Sie
gratis Prospekt. *Die Eninderf

®e5». ‘ . *Spranz . Unterkochen No. 289
(Württemberg.) F2t

für warme Winter¬
schuhe, Reste zum
Ausbessern in all.
denklichen Mustern

M10 5f . 01
Faulbrnnnenftratze 9

im Laden.

Bekanntmachung.
Kohlen für verschämte Arme.

Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war die
städtische Armenverwaltung im verflossenen Winter in der Lage, 1136 Ztr.
Kohlen an verschämte Arme, die durch Arbeitslosigkeit oder aus sonstigen
Gründen sich in Not befanden, öffentliche Armenunteritütznng aber nicht in
Anspruch nehmen wollten, abzugeben. In diesem Winter treten die An¬
sprüche infolge des Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der
zu erwartenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns beran . Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung zu
tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mittel zur Stet;
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher, an die hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenken in die Lage zu ver¬
setzen, den verschämten Armen die äußerst zweckmäßige Unterstützung an
Kohlen zu gewähren.

S*|ed>te| Handschriften ]
( verbessert Hofkalligraph _
1ftander ; in Stuttgart ILehrpLl ^1Sdireibvoriagcn M. 2— | gratis. |  £

Unsere gutschiürmende feste weiße
Seife Pf ». 99 Pf.

nur Philippsbcrgjtraße33, Part. M.

» Gaben, deren Empfang öffentlich öekanntgegeben wird, nehmen ent
gegen die Mitglieder der Armen-Deputation , und zwar die Herren : Stadt
rat Wilhelm Kraft , Biebricher Straße 33: Stadtverordn . Eul , Zigarren-
Handlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . Proebsting,
Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer Ochs, Kaiser-Friedrich-
Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter Rechnungsrnt Pusch, Seeroben¬
straße 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel, Jahnstraße 6. 1; Bezirksvorst.-
Stellvertreter Lehrer Henrich, ErbaSer Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privat.
Karl Uhrig, Albrechtstraße 31; Bezirksvorsteher-Stellvertreier Schlofsermstr.
Karl Philipp !. Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch. Quer¬
feldstraße 3; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Dreiweidenstr . 7;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner . Emser Straße 8 ; Bezirksvorsteher-
Stellvertreter Kuvhaldt, Lothringer Straße 34, 2 ; Bezirksvorsteher Kaufm.
Stritt er, Kirchgasse 74; Bezirksvorsteher-Stellvertrcter Rentner Reichard,
Müllerstraße 4 ; Bezirksvorsteber Schuhmacher Rmnpf , Saalgasse 18;
Hezirksvorßeher -Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn, Kl. Burgstr . 6;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstr . 22. sowie das städtische Armen-
Büro , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Der Verlag des „Wiesbadene - Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunusstratze 12/14,
Zweiggeschäfte Wilbelmstraße 2, Neugasse 2 und Rheinstraße 123e; Herr
Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burgstraße 16; Herr Hoflieferant Karl Koch.
Papierlager , Ecke Michelsberg und Kirchgasse. *

Wiesbaden, den 24. Oktober 1916.
RamenS der flöht. Armen -Deputation : Borgmann . Beigeordneter.

HHe Driickfadien
nLsasn -srnL » für den asrasnssrasr

Weihnadtitsoerkehr
fertigt in Hotter, neu«
zeitlicher Husffihrung,
prompt u. preiswürdig

die

fc.Schellenberg’“6
ßofbuchclrucfeerei

Kontore:
„Cagblaff»ßaus ", hanggafie 21
«äs» Fernfprecher ür. 6650/53 . w»

f Pnrodertna-ülgceritt
ist ein gutes Mittel für rauhe
und spröde oder durch Frost
beschädigte Haut. 12 43

Schütz' nhof- Apotheke, Langgasse 11.

mit ihren reizenden Linien entsteht ganz von selbst mit der
gesetzl gesch. Unterlage , ,Modeform.“ Nur 15 g schwer und
von der ungeübtesten Hand anwendbar. Preis Mk. 3.—, dazu

gratis mein neues Lehrbuch zum Selbstfrisieren.
Haar-Spezialhaus . . . .*. Modefrisuren.

Wiesbaden Schröder Kirchgasse 29.
Telephon 6205.

FarbDänder
aus prima Rohstoff , dauerhaft und aus¬
giebig . für alle Schreibmaschinen.

Müller , Bertramstraße 20 . Tel . 4851 .,

P er LirerH- fer.
bas gesetzlich zulässige Matz hinaus

Mengkorn . Mischfrucht, worin
Hafer befindet, oder Gerste verfüttert,

versündigt stch am Vaterland »!

Ein begehrtes Weihnachtsgeschenk!

ORIGINAL

Alleinverkauf für Wiesbaden 1266

Fernspr. 6424. WILH . HÖCKER Schillerplatz 2.

Lehrgang
zur Vorbereitung für soziale Tätigkeit.

Montag und Donnerstag von 1/*9 —10 Uhr.
Beginn Montag , den 4 . Dezember 191 « .

Einschreibegebühr Mk . 3 —. F558
Anmeldungen bis Tonnerstag , den SO. November:

Stadt . Armenverwaltung Marktstraße 1, Zimmer 17; Stadt . Arbeits¬
amt Schwalbacher Straße , Zimmer 3 ; Landeshaus, Zimmer 41 ; Kreis¬
komitee vom Roten Kreuz Abt. IV . Kavalierhaus des Schlosses, Zimmer 4.

Beigeordneter Borgmann ; Fräulein Mathilde Grossmann ; Fräulen
Frida Lautz; Landesasscssorv. Papen ; Frau Dr. Reben;
Frau General Roether ; Oberregierungsrat tpringorum.

Friedensware ! Ohne Seifenkarte!
Keine Kriegsware!

Sie sparen viel Seife und Seifenpulver,
wenn Sie Schmitz-Bonn’s

Wasch'uJletchhilfe
für Ihre Wäsche gebrauchen. Wasch- u. Bleichhilfe ist ein
Sauerstoff-Präparat von hervorragender Wirkung. Garantiert
unschädlich. 1158
In Paketen zn 25 Pf. zu haben in allen einschl. Geschäften.
Generalvertrieb: £ . & A. Rnppert, Kolonialwaren-Grosshandi.

Möbelhaus Zakob Huhr,
Bleichstraße 36 - 49 Telephon 2737

empfiehlt sein Lager in

neue« Möbeln, iompletten Einrichtungen,
einzelne Stücke, Uleinmöbel,
sowie Polftersachen aller Art.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Weerdignngs -Anstalten

,.FrIedk"«..FIkti>t"
Firma

Adolf Kimbarth
8 Ellenbogengasje 8.

Kröhtes Lageri , allen Arten
Hol;-

mrd Metall särge»
zu reellen Preisen.

Eigene Ferckenwagen uni»
Fran;wagen.
Lieferant des

AereinsfürKeuervestatt ng
Lieferant des

Beamten»Aereins.

DMsllgUllg.
Für die überaus herz¬

liche Teilnahme bei dem
uns so schwer getroffenen
Verluste sagen wir Allen,
besonders Herrn Pfarrer
Diehl , für die trostreichen
Worte, dein Landwehr-Er-
satz-Bataillon für das letzte
Geleite, sowie für die \
schönet! Kranz - u. Blumen-
fpenden unseren herzlichsten
Dank!
Im Namen der trauernden!

Hinterbliebenen:

StflB mm Schneller.
geb. Neuser,

nebst Kindern.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nachmittag entschlief sanft nach längerem Leiden unsere

liebe» herzensgute Mutter,

Fra « Jeanette Fach Wwe.,
geb Ketzler.

im Alter von nahezu 75 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden, Georg D. Fach
den 25. Nov. 1916. Eis - § ach.

Die Bestattung erfolgt in der Stille.
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Meikmrkl
Gewandtes

Fräulein,
in allen kaufm. Arbeiten be¬
wandert , Handels schulfrei, mög-
'M " ^ 1 ‘ bald mitlicfrfi branchekundig, für bald
;esucht. Schriftl . Offerten “ *
Zehaltsangabe an

With . Höck r,
Schillerplatz 2.

Kuchen-Einrichtunjmgen.

Fleißiges Mädchen gesucht.
W. Dienstbach, Schwalbachcr Str . 71,
Bäckerei. _

Besseres Alleinmädcheu,
das kochen tarn u. Hausarbeit ver¬
steht, ges. Dr . Degenhardt , Kaiser-
Friedrrch-Rina 16, 1.__

Tücht. sauberes Alleinmädchen,
w. selbständ. kochen kann, ges., evtl.
Aushi lse. Eschenauer, Albrechts tr . 22.

Sauberes zuverl. Mädchen
für die Hausarbeit gesucht. L. Hetz,
Adolfsallee 6.

Blätzchen für Zimmer-
u. Hausarbeit gesucht. Hotel Vogel,
38. Schaefer , Rheinstratze 27._

Braves Mädchen gesucht,
demselben ist auch Gelegenheit ge¬
geben, das Kochen zu erlernen . Frau
Direktor Richrath, Lu  ise nftr . 7, 1.
Mädch. od. Frau für alle Hausarbeit
gesucht. Lohn 20 Mk. lfm inermann,
Saalgasse 34, Zum  Koch drunnen.
Ci » ordentl. Mädchen
für leichte HanSarb . den ganzen Tag
gesucht. Mehnert , Göbenstr. 7, H. 1.

W. gal empf. MA ».
das schon eine ältere Dame bedient
hat u. nähen kann, tagsüber gesucht.
Vorzustellen bei Frau Steinhart,
Villa Esplanade , Sonneuberger
Straße 30._

Stundenfrau oder Mädchen,
täglich 9—12 Uhr gesucht. Gute
Empf. Schweuger, Jdsteiner Str . 9.
Telephon 1767.  _

Braves Laufmädchen,
w. putzen kann, gesucht. Leopold
Emmelhainz , Wilhelmistratze 38.MWnMkMll

für ile BoMM
gegen Taschengeld sofort gesucht.
Handschriftliche Angebote m. Lebens¬
lauf unter Angäbe der Ansprüche an
die Betriebsabteilung der Städtischen
Wasser- u. Gasweme.

Schuhmacher
auf Sohlen u. Fleck gesucht. Rudolph,
Kleine Kirchgasse 3._

Friseur,
jungen Gehilfen, auch Volontär,
w. gut rasiert , sucht H. Alexander,
Wilhelnrstratze 52._

gepr., Maschinist, sucht
vkizer , sofort bei gutem Lohn
Brunnen -Kontor, Sp iegelgaffe._

Hausdiener - Portier
für sofort gesucht. Hotel Nizza,E. Uplegger, Frankfurter Straße 28.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäft. als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Institu t, Coulinstratze 1.

Aelt. klis. gkb. Mil ..
gut. spars. Köchin n . Wirtsch., gute
Emlpf.. s. wied. Vertrauensst . in kl.
ruh . Haush ., auch kriegginv. Herrn:
könnte, da gute Hmidfchr., schriftl.
Arbeit übernehmen , zum 1. Febr.
1917 oder früher . Auskunft erteilt
Frau Laug. Rauenthaler Str . 7, 2r.

Herr, 45 Jahre alt,
kantionsfähig , sucht bei Bank oder
derart . Jnstltut . auch als Aufseher
in Fabrik , Stellung . Angeb. unter
H. 354 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

& VermietungenH
Mauergaffe 12, Hth., 2 Z. u . Küche,

neu her»., f. 18 Mk. m. R. V. 1 r.
Zietenring 6» Hth., gr. 2-Zim.-W.

Näh. F. Pauli , Röderstr. 38. 2397
SMWs«. Z-Zilll.-NlN.

mit allem Komfort der Neuzeit sofort
od. später zu verm. Offerten u.
G. 354 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiststr. 8 4-Zim.-W. sofort. 2376
Drudenstr . 4 2 m. P .-Z., Küche. Klav.
Möbl. Etage, 6 Zim. mit Küche, bill.

abzugeben Rerotal 31.
Albrechtstr. 3V, 1 r.. g. m. sep. Z. s.
Friedrichstr. 9, 1, behagl. möbl. Zim.

mit Frühstück, 40 Mk. mtl ., el. L.
Hermannstr . 12, 1, m. Z.. 2 u. 3 Mk.
Karlstr . 37. 3 r., m. Wohn- u. Schlaf-
^ zim.. sep. E., Bücherschr.. Schreibt,
Moritzstr. 4»2, möbliertes Zimmer.
Nerotal 31 möbl. Zim. mit Küchen-

benutzuna abzugeben.
Plnlivvsbergstr . 30 P . l. m. Z. a. D.
Sedanvlatz 7. 2 r„ 2 sch. möbl. Zim.
Besserer Herr od. Frl . m. Beruf k.

billig als Alleinmieter wohnen
Wagemannstraße 25, 1.

Schwalbachcr Str . 71, Bäckerei, leere
heizbare Mansarde zu verm.

ff Mchesiiche]
Sott Muts Ml. 3imtt
mit separatem Eingang für sofort.
Off . u. B. 353 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame
sucht Zimmer mit voller Pension in
seinem Hause. Off. mit Preisang.
unter P . 353 an den Tagbl .-Verlag.

Small lSmeM SW
sucht 2 möbl. Zimmer , mögl. mit
Zentralheizung u. Küche, ab Anfang
Dezember Air mehrmonatlichen
Aufenthalt . Angebote erbeten unter
A. 781 an den Tagbl .-Verlag.

ff Mäuie 1
Privat . Verkäufe.

Zwei Znchtstiere u. 1 Zuchtbullen
zu verkaufen. Näheres Biebrich.
Schiersteiner Stratze 54.
Erstkl. Rehpinscherrüdchen in gute H.
billig Helenenstratze 18, Mtb . P . r.

Cover-Coatmantel mit Pelzkr.,
schw. Jackenkl., weiß. lg. gestr. Jacke,
Daunen -Kinderdeckb», woll. Decke u.
versch. Dambachtal 30, 2. Stritter.

Zuverlässiger Fuhrmann
für Einfpänn .-Kohlenrolle zu fahren
ges. Stroh , Dotzheini, Schönbergstr. 4.

4—6 I ., zu vk. Blücherstr. 34, 2, M.
S . eleg. Smoking, 4 blaue Ueberröcke,
3 Waffenröcke, 2 Reithosen, Mützen,
1 Frottekleid u. versch. zu verkaufen
Herderst raße 28, 1, vormittag s.

Eleg. Herren -Ueberzieher
zu verk. Anzusehen vorm., Gerichts¬
straße 1, 2 links.

Neuer blauer Ucberrock,
1 Paar neue, hohe Ofsizier -Lack-
stirfel, 1 schwarzer Gehrock u. Weste,
dunkl. Gebrock-Anzug bist. ' Herder-
strätze 12. Hpt. I., v. 11—1 u. 4^ —ß.

Bollständ. Ossizier-Uniformen
u. Reitzeugausrüstungsstücke billig
zu verkaufen. Näheres im Tagbl .-
Verlag zu erfra gen. _ Xp

Mandoline u. Flöte billig zu verk.
Am Römertor 3, 3. Stock!

Galonbittard,
a. als Tisch zu benutz., weit u. Preis
zu verk. Anzus. zwischen2 u. 4 Ubr,
Am Kais er-Frredrick-Bad 6, 1. Et.

Mahagoni -Sekretär
zu verk. Schok, Bismarckring 9, Hof.
Rähm., Gram . m. Pl ., Ehristbaumst.
m. Mus, u. Fig.  Schul« . 4, Wirisch.

Schalter -Borrichtung
von Krankenkasse für 65 Mk. git verk.
Näheres zwischen 12 u. 3 Uhr bei
Grotzinger, Hermannstra ße 13, Hth.

Gr . Weinsatz,
gr. Konnten zu verkaufen Schöne
Aussicht 44, Hochpart.

Händler - Verkäufe.

IMMe Uclprnituren
tu Steinmarder , Skunks, Alaskafuchs,
Nerz, Feh, Seal , Kittfuchs, Seefuchs,
imitiert Alaska von 25 Mk. an zu vk.

Frau
Adelheidstraße 35, Part.

Ulster «. Ueberzieher, gut ech.»
sehr bill. Neugasse 19, 2._

Harmonium,
gut erhalten , preiswert zu verkaufen.
Emil Boxberger, Schwalb. Str . 1.

Großer Gelegenheitskaus.
Itürige polierte Schränke mit und

ohne Spiegel . 2tür . lackierte Spiegel-
schränke, Itiir . lackierte Schränke,
2tür . volierte und lackierte Kleider¬
schränke, Weißzeug- ' u! Garderobe-
schränkc. Sekretärs , 1 großer ab ge¬
teilter 2tür . weiß l̂ackierter Schrank
mit 4 Schubkasten, hell. lackierter
Schrank und Waschkommode, passend,
Waschkommoden, polierte u. lackierte,
mit Marmor und ohne Marmor , mit
Sviogel u . ohne Spiegel , Nacht¬
tische, lackierte u. votierte, mit und
ohne Marmor , Frisiertische, polierte,
lackierte und Eichen- Zimmertische,
Damen - und Herren - Schreibtische,
Pult für Büro , Svieltische. Servier¬
tische, Blumentische, polierte Kon¬
solen und Kommoden, hell und
dunkel Nußb., Kleiderständ., Vertikos,
Salonschranke, Büfetts . Eichen und
Nußb., Brandkiste, kleine Tischchen,
Ständer . Rohrstühle. Lederstühle,
Schaukelstuhl, Schreibtisch - Stuhl,
mehrere Garnituren , Chaiselongues,
etnaelne Sessel, ein Linoleum-
Tadvich. zwei schöne Ofenschirme,
seltene Stücke, Spiegel u. Trumeaus
und deraleichen mehr. Anzusehen

Möbelhaus Jakob Fuhr,
Bleichstraße 36—40. Telephon 2737.

10 Schlafzimmer,
prima Arbeit, 10 Küchen sehr billig
Bettengeschäft, Mauerg affe 8. _

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour . Hermannstraße 6, 1.
Federrolle , fast neu, 70 Ztr . tragend,
billig zu verkaufen Frankenstraße 15.

300 Puppenwagen
sehr bill., 1 Deckbettchenu. Kitzchen
gratis beim Einkauf eines Wagens.
Bettengeschäft Mauergasse 8.

iiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiii

1
Wir faimneln

alte Drucke
unteres Haules

von 1809 an
und kaufen fie zu
guten Preifen an

li.Sdiellenberg’i£®
ßofbuchdruckerei

Wiesbaden
Kontore: „Tagblatt*Haus“
:: üanggdfe 21 • ::

H'flIIIIIIIHHII
Pianino , wenn auch älter,

zum Lernen sofort gesucht. Offert.
u. W.  341 an den Taabl .-Verla g.

Schwarzer Damen -Mantel
für gr . starke Fig . v. best. Dame ges.
Angeb, n. S . 351 an den Ta gbl.-Verl.

Mantel , gut erhalten,
für 14jähr . Jungen zu kauf. ges. Off.
I . 207 Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr . 19.

Uurv.Zipper, Mehlkr.11.
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. s. getr.
Herren -, Damen - u. Kinderkleide' ,
Schuhe, Wäsche, Pelze , Silb ., Möbel,
Teppiche, Federn , Partie - Waren
und  alle ausrangierte Sachen.
■■ T* Komme auch nach auswärts.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 8t., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr..
Dam .- u. Kindrrkleid.,Schuhe, Wäsche,
Pelze , Silb .» Brillant .» Pfandscheine.

Frau Grosshut,
Grabenstraße 26, Telephon 4424,
kaust zu staunend hohen Preisen
guterh . Herren -, Dam .-, Kinderkl.,
Wäsche, Schuhe, Pelze . Pfandscheine.
Silbersa chen  und Brillanten . _

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Heidenrei ch Fra nkenstratze 9.

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Kannenberg , Hellmundstr . 17.

Kaufe Möbel aller Art.
A. R ambour , Her mannst ra tze 6, 1.

Schreibtisch, Diwan , Kommode
zu kauf, aes. Off . P ostlagerkarte 892.

Spielzeug für Knaben gesucht
Sedanstr atze 7, Vdh.  jMst ._

Schöner großer Puppenwagen
zu ka ufen aes. Bismarckring 41, H. 1.

Elektromotors
kaust zu höchst. Preis . Ois . mit näh.
Ang. u. F . 343 an den Tagbl .-Verl.

l HL Drefjbank
mit Fussbetrieb au kauf . ges.
Off. u. G. 353  Tagbl .- Verl. J

Gut erhaltene Schrotmühle
mit Handbetrieb zu kaufen ges. Off.
M. 208 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr. 19.

Alle 1. leiiiborta,
Flaschen, Hülsen, Stanniol , Metalle,
Lumpen, Papier , alte Teppiche und
Kekosläufer und dergl. werden stets
zu staunend hohen Preisen gekauft.

Acker,
Wellritzstratze 21, Hof. _

Qfiflfnnn Für Flaschen, Metalle,
Zllljillliy « Säcke, Schuhe. Korken.
Hasenfelle, Kleider zahle höchste
Preise. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

aller Art kauft D. Sipper,
IfffflP Riehlftr. 11. Teleph. 4878.* " » » flomntt auch nach auswärts.

Kaufe Flaschen, auch auswärts.
usw., Reh- u. Hasenfelle
S . Sipper , Oranien-
str. 23. M. 2. Test 3471.

Eichel» werden angekauft
Pfund 6 Pf . Helenenstraße 31, Lad.

tllWkii

Französisch, Englisch erteilt
akad. gepr. Lehrerin . 10 I . rm AuÄ.
Adresse im Tagbl.-Verlag . Ou

Verlor am ovum « -
am Güterbahnhos meine Brieftasche
mit 28 Mark Inhalt mid Papieren.
Wiederbringer erhalt Belohn. Karl
Möbr, Scharnhorststraße 8, 2._

Silternei» klimme
verloren Samstag nachm. Wichelm-
strahe, Langgasse, Gegen Belohnung
abzug. Schiersteiner Straße 34, 1.

I 'MWl .ßWsehlNge«
Knopflöcher werden angefertigt

MichelÄbera 13, 2 rechts. __
Mett iOIMileiti

empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie grundl.
Ausbessern. Kleine Webergaffe 7, 2.

Hanna Brand-Auer.
Alle Massagen. — Aerztlich geprüft.
Nerostraße 4,  2 , am KoMrunnen.

ärztl . geprüft, Sophie Feyhl» Ellen,
bogengaffe 9, 1 Tr._ _
Eleq . Nugetpflege,

Massage!
Maria BomerSheim, ärztlich gepr.«

rmeisn MMr. i.
Nähe Rekidenz-Tbr ater.

MU- Massagen, Nagelpflege,
SS Canenfft 39, 1L

Massage. Hand- n. Fußpflege
Anny Lebert, ärztl . gepr.. Lang«. 14,
Eingang Schiitzenhontraße 1, 2 st.
Spre chzeit von 10—12 U. 2—8 Uhn,

vors LsIUnger, ärztlich gevrüft.
Michelsherg 15, III.

Elektr. Vibrations -Massage
Frau Beumelburg, ärztlich geprüft»

Ka rlstra ße 24, 2.

Trudy Steffens,
Massage u. Handpfleg ' , ärztl. gevrüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10-—12 u. 3—8 Uhr.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts.
Adelheidstraße:

Lehmann, Ecke AdolsSalle«;
Hofmann , Ecke Karlftr . :

Adlerstraße:
Mau «. Ecke Schwalbacherftr. ;
Ebenig, Adlerftr. 50.

Adolf»all«e:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Groll . Ecke Goethestr. ;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;

Bahnhofstraße:
Büttgen. Friedrichstr. 7;

Bertramstraße:
Prinz . Ecke Eleonorenftr . ;
Senebald . Ecke Bismarckrmg.

Bismarckring : ^
Senebald . Ecke Bertramstr .;
Loth, Ecke Barkstr.:

Bleichstraße:
Schott. Ecke Hellmundstr.;

Dambachtal:
Hendrich. Ecke Kavellenstr.

DelaSveestraße:
Büttgen , Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstratze:
Weber. Kaiser-Fr .-Ring 2;
Möller. Dotzheimerstr. 72;

Dreiweidenstraße:
EnderS, Göbenstr. 7.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Faulbrunnenstraße:
Bierich, Faulbrunnenstr . 8.

Feldstraße:
Echwenck, Feldstr . 24;
Steimel , Feldstraße 10;

Friedrichstraße:
Büttgen . Friedrichstr . 7;

Gneisenauftraße:
Becht. Ecke Weftendstr.

Göbenstraße:
Ender«, Göbenstr. 7;
Senebald . Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring:
Goethestraße:

Groll, Ecke AdolkSallee;
Gnstav-Adolfstratzr:

Horn, Ecke Hartingstr.
Hartingstraße:

Jsbert . Wwe.. PhilippSberg.
stratze SS:

Horn. Ecke Gnstav.Adolfstr.
Helenenstraße:

Dorn . Selenenftr . 22;
Gruel . Wellritzttr. 7.

Hellmundstraße:
Havbach Wellrit -n^ntze 20.
Schott, Ecke Bleichste. :
Jäger . Ecke Hermannstr . :
Ehmer . ^ ellmnndNroße 20.

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr . 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;

Hirschgraben:
Wüst. Sieingasse 6:
Atzmutz. Weber gaffe 51.

Jahnftraße:
Berghäuser , Ecke Wörthftr . ;
Maus . Jahnstratze 2, Ecke

Karlstratze. |
Kaiser-Friedrich-Ring:

Weber. Kaiser-Fr .-Ring 2;
Kapeklenstraße:

Hendrich. Dambachtal.
Karlftraße:

Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Bund . Riehlftr . S:
Mau ». Jahnstratze 2, Ecke

Karlstraße.
Kirchgasse:

Bierich. Faulbrunnenstr . S.
Klarentalerstraße:

Möller. Ecke Dotzheimerstr.
Lebrstratze:

Wüst. Ecke Sirschgraben.
ManritiuSstraßr:

Minor , Ecke Schwalbacherftr.
Moritzstraße:

Richter Wwe.. Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moridstr . 18;
Offermann . Moritzstraße 66.

Mnseumstraße:
Büttgen. Friedrichstr. 7.

Neugasse:
Rhönisch, Schulgass« 2;

PhilivvSbrrgstraße:
JSbert , PhrlippSbergstr. 29;
Horn. Ecke Harting , u. Gustav.

Adolfftr. :

Nauenthalerstraße:
Schneider , Ecke Rüdesheimer»

stratze;
Diehl , Ecke Wallnfer » und

Erbacherstr. ;
Riehlstraße:

Bund . Riehlftr . 3;
Röderstraße:

Adam. Röderstr . 127;
Römerberg : i

Krug. Römerberq 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonftraße:
Wilhelmy. Weftendstr. 11.

RübrSbeimerstraße:
Schneider . Rüdesheimerstr . 9.

Saalgasse:
Stuckert. Saalgasse 22;
Fuch«. Ecke Webergasse;
Emde F̂iliale der Molkerei

Dr . Köster u. Reimund ),.
Webergasse 35.

Schulgass«:
Rhönisch. Schulgasse 2.

Schwalbacherftraße:
MauS, Ecke Adlerftr . ;
Minor . Ecke MauritiuSstr ..

Sedanplatz:
Kujat , Westendstratze 4.

und

Steingaffe:
Wüst, Steingasse 6:
Ernst , Steingaffe 17.

Wallnferstraßr:
Diehl, Ecke Wallufer-

Erbacherftratze.
Walramftraßr:

Fuchs, Walramstraße 12.
Watrrloostraße:

Poths , Ecke ^ ietenring.
Webergasse:

Fuchs. Ecke Saalgasse;
Emde lFiliale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Wcveraaffe 35;

Atzmutz, Webergasse 51.
Weilstrah«:

Adam, Röderstr. 27.
Wellritzstraße:

Hahbach. Wellritzstratze 20.
Gruel , Wellritzstr. 7:

Westend stratze:
Kujat , Weftendstr. 4;
Wilbelmv. Weftendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19.

Wörthstraße:
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Norkstrahe:
Loth, Ecke Brsmarckring!

Zietenring:
Poths , Waterloostratzs 1, Ecke

Zietenring.

J
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Bekanntmachung
betr . Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an

arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
daß fte uns auch in diesem Winter die Mittel zufliehen läht , um den armen
Schulkindern, die zu Hause kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der
Schule einen Teller Suppe und Brot geben lassen tonnen.

Im vergangenen Winter konnten durchschnittlich2508 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden.
Dre Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 158 853.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen Kindern
schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat, welch günstiger Er-
folg für Körper und Geist erzielt wird, ist gewrß gerne bereit , ein kleines
Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben, deren Empfang öffentlich bckanntgegeben wird, nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-Deputation , und zwar die Herren : Stadt¬
rat Wilhelm Kraft , Biebricher Straße 33; Stadtverordn . Eul , Zigarren-
Handlung , Bleichstrahe 9p Stadtverordneter SanitätSrat Dr . Proebsting,
Röhlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer Ochs Kaiser -Friedrich-
Ring 74, Erdgeschoß; Stadtverordneter Rechnungsrat Pusch, Seeroben¬
straße 33, Bezirksvorsteher Rentner Zingel, Jahnstraße 6, 1; Bezirksvorst..
Stellvertreter Lehrer Henrich, Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorsteher Privat.
Karl Uhrig, Albrechtstraße 31; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Schloflermstr.
Karl Philippi , Hellmundstraße 37; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch. Quer-
feldstraße 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Dreiweidenstr . 7;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößnec , Emser Straße 8 ; Vezirksvorsteher-
Stellvertreter Kuphaldt, Lothringer Straße 34, 2 ; Bezirksnorsteher Kaufm.
Stritter , Kirchgaffe 74; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Rentner Reichard,
Müllerstraße 4; Bezirksvorsteher Schuhmacher Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher-Stcllvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn, Kl. Burgstr . 6;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstr . 22, sowie das städtische Armen-
Büro , Marktstrabe 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Der Verlag des „Wiesbadener Tagblatts ", TagblatthauS , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft TaunuSstraße 12/14,
Zweiggeschäfte WilLelmstraße 2, Neugaffe 2 und Rheinstraße 123«; Herr

flieferant Emil Hees, Gr . Burgstraße 16; Herr Hoflieferant Karl Koch,
5 Kirchgaffe.

Borgman », Beigeordneter.

apierlaaer , Ecke Michelsberg und Kirchgaffe.
Wiesbaden, den 24. Oktober 1918.

RamenS der ftädt. Armen-Deputation:

Leibrenten-Bersicherung.
Die von mir vertretenen , unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen

Gesellschaften gewähren für Mk. 1000.— Kapital-Einzahlung bei einem
Eintrittsalter von beispielsweise: 1265

50-/ . 557, _ 607, _ 657 , 70' / , 76-/ , J ahren

ginnet: 75. 20  85.“ 100.“ 122.“ 149.“ 191."
Innen: 70.“ 80." 94.“ 113.“ 138.“ 164“

Lebenslängliche Jahresrente. Jederzeitiger Eintritt. Sofort beginnende
.  . . - Erhöhung des Einkommens . = =

Bei bes. Abkommen statt barer Einzahlung Verwendung mündelsicherer
Wertpapiere znlässig. Strengste Verschwiegenheit.

Hott , kort , Generalagent, Wiesbaden , Luisenstr. 26.

toimoiü
«.Mm schwere) ,

Selegenheitskanf , teilweise auf Seide gefüttert, Leibweite, bis 150, früher
70—90 Mk. jetzt 45—55 Mark, zu verkaufen

Faulbrnnnenstraße S im Laden.

Der

Äkt -nassauische
Hakender 1917

ist erschienen und durch UNS wie
durch jede lKuchhandkung;um
Preise von 75 Pfg . zu beziehen.

B*  KcßekkenKerz'sche AofLuchdrucKerei
DieeKaden» „TagSkatt-Taus".

Tages -veranftaltungen -Vergnügungen . M
Königliche Schauspiele.
Montag , den 27. November.

268. Vorstellung.
12. Vorstellung Abonnement D.

Mann wir altern.
Dramatische Plauderei in einem Akt

von Oscar Blumenthal.
Marquis von Fargueuil . Hr. Everth
Gräfin Blandine . . . Frau Gebühr
Gaston von Rieux . . Herr Steinbeck
Toinon, Zofe . . . . Frau Weikerth
Ein Diener . Herr Spieß

Hierauf:

Kasern der Grobschmied.
Ein Märchenlustspiel in 3 Aufzügen
von Otto Stoessl . Die zur Hand¬
lung gehörende Musil ist von Karl

Wolfram.
Der Sultan . Herr Albert
Dschaafar, Großverzier . Herr Schwab
Basrur ^ Feldherr . . Herr Lehrmann
Dunja . Frau Gebühr
Eine alte Sklavin . . . Frau Kuhn
Basem, der Grobschmied. Hr . Everth
Ein Weib , . Frl . Koller
Ihr Gatte lSchuster) . Herr Andriano
Der Hauptmann der Bildare

(Paiastwache) . . . Herr Herrmann
Erster Bildar . Herr Döring
Zweiter Bildar . . . Herr Gerharts
Ein Sklave . Herr Spieß
Ein Pastetenbäcker . . Herr Wutschet
Obstverkäufer . Herr Marke
Solberhändler . . . . Herr Mathes
Wasserverkäufer . . Herr Lautemann
Weinhändler . Herr Rerking
Blumenhändler . . Herr Kreuzwieser

. . . . Herr Becker

. . . . . Herr Carl
. . . . Herr Pracht
. . . . Herr Preuß

Nach dem ersten Stück 12 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9' /« Uhr.

Bürger

K,stde«r-Th roter.
Montag, den 27. November.

Dutzend» und Fünfzigerkarten gültig.

Der Kilomeierfresser.
Schwank in 3 Akten von Eurt Kraatz.

Personen:
Otto Kugelberg . . . . Fritz Kleinke
Minona , seine Frau.  Andree -Huvart
Mary 1 deren . . . . Else Bayer
Trude I Nichten . . . Elsa Tillmann
Hans Förster , Marys

Mann . Erich Möller
Fritz Frerich-Fribvrg . . HanS Mbers
Cäsar Seefeldt . . . Heinrich Kamm
Alexa. seine Frau . . Stella Richter
Felix Reinbold . Albert Ihle
Brömser , Chauffeur . R. Hildenbrand
Minna , Dienstmädchen bei

Förster . Minna Agte
Auguste, Dienstmädchen bei

Seefeldt . Edith Wiethase
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9-/ , Uhr.

Mk.,

Preise der Plätze.
Salon -Loge 6 Mk. (Ganze
4 Plätze 20 Mk.), 1. Rang -L-
1. Rana -Balkon 4.60 Mk., Orchester»
Seffel 4 Mk., 1. Sperrsitz 3.80 Mk..
2.  Sperrsitz 2.50 Mk., 2. Rang

1.50 Mk., Balkon 1L5 Mk.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Montag, 27. November.

Abonnements- Konzern«.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags4 Uhr:

1. Ouvertüre ztl „Turandot“ von
V. Lachner:

2. Arie aus der Oper „Robert der
Teufel“ von G. Meyerbeer.

3. Gavotte von J. Offenbach.
4 Erinnerung an Wagners „Tana-

häuser“ von Hamm.
5. Ouvertüre z. Oper „Die Stumme

von Portici“ von D. F. Auber.
6. Serenade für Flöte und Horn

von A. Titl.
7. Potpourri aus der Operette „Der

Vogelhändler“ von C. Zeller.
8. Marsch aus der Operette „Polen¬

blut“ von O. Nedbal.
Abends 8 Uhr:

1. Huldigungsmarsch von Wagner
2. Ouvertüre zur Oper „ König

Manfred“ von C. Reinecke.
3. Vorspiel zum V. Akt aus „König

Man red“ von C. Reinecke.
4. L’Arldsienne, Suite von Bizet .'
5. Ouvertüre zur Oper „Fidelio“

von L. v. Beethoven.
6. PeerGynt -Suite Nr. 2 von Grieg.

I. Der Prautraub(IngridsKlage ).
II . Arabischer Tanz.
III. Peer Gynts Heimkehr

(Stürmischer Abend an der
Küste) und Solveijgs Lied.

Thalia-Theater.
Kirchgaffe 72. » Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.
Vom 25. bis 28. November einschl.

Erstaufführungl

Düs  wunder
der Nacht!

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Bubi ist eifersüchtig!
Lustspiel in 2 Akten.

Das rächende Gold.
Lebensbild in 4 Akten.

Urneste Kriegsbilder.
(Eiko erste Woche).

mmi  KWler-NMer.

Jugendlichen jeden Alters
ist der Eintritt bis 7 Uhr

gestattetl
Heute 2—11 Uhr:

(2-4Uhr Einheitspreis 60H)
(Morgen 3—11 Uhr:)

Soeben, 24. Nov., erschien.
Meßter- Kriegswoche (Erste

Woche)" Der :
Totgeglaubte.

(Mit Herz und Hand
fürs Vaterland.)

Patriotisches Filmgemälde
in 4 Akten.

Erstklassigster
Wiener KnnstfUm mit
spannender Handlung.

Adam, wo bist du?
Glänzender Schwank in

2 Akten mit
Anna Müller - Lincke.

Afrikanische Jagdbilder.
Wunderv.Nil-Landschaften
Elefantenjagden , Kriegs¬

tänze der Eingeborenen
u. s. w.

Agatoetes,
der SHtot

Dramatisches Schauspiel
ans dem alten Hellas.

Pompöse Ausstattung.
Spannende Handlung.
Herrl . Meeresbilder.

Gastspiel d. weltbekannten
Tänzerin

Drete Wiesenthal
■ in dem 7/;modernen Schauspiel

Erlkönigs Tochter.

Odeoti
Uchtspiele

Kirchgasse 18.
Ab heute

Allein- Erst- Anfföhrnng!
des gewaltigen Nord sehen

Sensatlons-Dramas

Ein äußerst fesselnder
Sensations-Roman ln drei

Akten.
Einen Roman, wie spannen¬
der und packender kaum
gedacht werden kann, führt
dieser Film vor unsere
Augen. — Das Spiel hervor¬
ragender Künstler verleiht
dieser Handlung lebens¬
echte Wirkung, der der
Zuschauer atemlos vom
Anfang bis zum Ende folgt
und zum Miterleben hin¬

gerissen wird.

Die IRacht
der Siebe.

Entzückendes Lustspiel.
2 Akte. » 2 Akte

und ein
glänzendes abwechslungs¬

reiches Beiprogramm.

MWWlIMllllWlIMNMIMMMM

velWWW'Msl
Dotzheimer Straße IS :: Fernruf 810.

Großstadt-Nro- ramm
(vom 16. bis 30. November 1916.

Lona

Nansen.
Die berühmte Vortrags - Künstler« ,

2 Flores 2. | Geschw. Wehler.
Musik. Neuheit. | Walzer-Ballett.

Giaotos -trio.
Akrobatische Sensation.

Nonette.
Tanzkünstlerin.

8 Parker.
Gymnastiker.

*Wendinrs.
Hervorr. Katzen- u. Affen - Dressuren.

Zwart.
Stimmungssänger

Rooberts.
Hofzauberkünstler.

Der singende Mephisto
und die Taube«-Königin.

Allerletzte Neuheit!
Ala Kerg.
Akrob. Allerlei.

Preise der Plätze wie bekannt.
Anfang wochent. 87 « Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags 37 - u. 87 « Uhl-

Vorverkauf im Theaterbüro täglich
von 11—1 Uhr. — Kinder unter
14 Jahren hoben zu den Albend'
Vorstellungen keinen Zutritt . Kindel
von 14—17 Jahren haben nur ZU"
tritt in Begleitung ihrer Elter« ober
ihres Vormundes.
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